 Donnerflag, 21. un 1900. 
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Bi Gaſthof Pekings, und nicht weit davon auf der⸗ 
ſelben Seite wie die Geſandtſchaft der inter⸗ 
nationale Klub mit dem Lawnutennisplatz. Die 
Geſandtſchaften ſind alle in ehemaligen Namen, 
chineſiſchen Regierungsgebäuden, untergebracht, 
ſie ſind einſtöckig und unterſcheiden ſich äußerlich 
nicht von chineſiſchen Bauten. Die Front der 
deutſchen Geſandtſchaft bildet ein chineſiſches 
Eingangsthor, von einem großen, nach chineſiſchem 
Stil geſchwungenen Dach überragt; im Hof 
liegen zur Linken die Gebänlichkeiten für den 
Geſandten, zur Rechten die Wohnungen der Ge⸗ 
ſandtſchaftsmitglieder und Bedienſteten; im 
Hintergrunde ſchließt ſich, eine Oaſe in der 
Staubwüſte Pekings, ein großer Garten an. 
Das Viertel, in dem die Geſandten und, von 
den Miſſionaren abgeſehen, die meiſten Europäer 
wohnen, iſt alſo keineswegs eine beſondere von 
Fremden gebaute Niederlaſſung wie die Settle⸗ 
ments in den Vertragshäfen, ſondern es ſind 
Straßen der Stadt wie alle anderen, in denen 
auch zwiſchen den Geſandtſchaften Maudſchu und 
Chineſen ihre Häuſer haben. Dadurch ſowie 
durch die an die Geſandtſchaften anſtoßenden 
Gärten wird deren Vertheidigung bedeutend er⸗ 
ſchwert.“ 

Einem in Shanghai aus Tſchen⸗tu ein⸗ 
getroffenen Privattelegramm zufolge iſt in Szet⸗ 
ſchuan eine Revolution ausgebrochen. 

Im franzöſiſchen Miniſterrath erklärte der 
Miniſter des Auswärtigen, daß vollſtändiges 
Einvernehmen zwiſchen den Großmächten in 
Betreff der chineſiſchen Angelegenheit beſteht. 
Die Verbindungen mit Tieutſin ſind noch immer 
unterbrochen. In Folge der Vorſtellungen, 
welche ſeitens des chineſiſchen Botſchafters in 
Paris bei dem Vizekönig von Münnan erhoben 
wurden, hat der Vizekönig den Behörden den 
Befehl ertheilt, das Leben und Eigenthum der 
Europäer zu ſchützen. 

Im eugliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 
der Uuterſtaatsſekretär des Aeußeren, Brodrick, 
daß von Peking keine Nachrichten ſpäteren 
Datums als die bereits dem Hauſe mitgetheilten 
vorliegen. Die Admiralität habe Anordnungen 
getroffen, um Verſtärkungen an den wichtigſten 
Punkten des Naugtſe⸗Kiang aufzuſtellen. Die 
britiſchen Kriegsſchiffe werden, wenn nothwendig, 
mit den Vizekönigen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung gemeinſam handeln. Gegenwärtig 
haben ſich keine Umſtände am Maugtſe⸗Kiaug ers 
geben, welche ein weiteres Eingreifen nothwendig 
machen. Die letzte Nachricht ſtammt vom Kom⸗ 
mandanten des „Endymion“ bei Wei⸗hai⸗wei 
und iſt von geſtern Abend 8 ½ Uhr datirt. 
Dieſelbe ſagt, daß die Forts von Taku, welche 
das Feuer am 17. Juni auf die Schiffe der 
vereinigten Geſchwader eröffueten, nach ſechs⸗ 
ſtündigem Gefecht zum Schweigen gebracht, und 
von den vereinigten Streitkräften beſetzt wurden. 
Verſtärkungsmannſchaften zum Sturm der Forts 
waren am borhergehenden 3 5 5 
Schiffen au Land geſandt worden. Die britiſchen 
Schiffe; weiche ſich auf dem Fluſſe felbit am 
Gefecht betheiligten, waren die Korvette 
„Algerine“ und zwei Torpedobootszerſtörer. Die 
letzten beiden nahmen vier chineſiſche Torpedo⸗ 
bootszerſtörer. Die Verluſte auf der „Algerine“ 
ſind leicht, die Verluſte der Sturmkolonnen ſind 
unbekannt. Die verbündeten Admirale hielten 
einen chineſiſchen Kreuzer zweiter Klaſſe auf der“ 
Außenſeite von Taku zurück. Dem britiſchen 
Kontreadmiral war bis 2 Uhr Nachmittags des 
17. Juni keine Nachricht zugegangen, daß der 
kommandirende Admiral nach Tientſin zurück⸗ 
kehrte. Dieſe Meldung iſt neuer als die geſtern 
eingegangene Nachricht des japanischen Torpedo⸗ 
bootes von der Rückkehr des Admirals. 


E RS } } eſen in den Gemeinde-] zer gebildet werden ſoll. Die vierte Brigade der 
Ahonnements-Einladun 5 Fun au den Bet in den Schulen und] Marine-Iufanterie hält ſich zur etwaigen Ver⸗ 
bherſammlungen, Beſprechung N x . 
Sr 2 FE 5 v ; ſeeignete Weite möglichſt zu ver | ſtärkung der kolonialen Kontingente bereit. — 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten an a nn wird hierbei der noch immer] Der Marineminiſter Laneſſan theilte in der Kam⸗ 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung; nicht ansgerotteten irrthümlichen Annahme ent⸗ mer u, daß der Kleuzer „Gnichen“ am 23. d. 
techt bald erneuern zu wollen, damit ihnen] gegenzutreſen fein, daß die . zu ne ER . . — 8 i 
+ \ . - zr. 1 folge. ei. U. .5 ; 
Rejelbe ohne Unterbrechung zugeht ein 1 — re für die | See gehen . Gleichzeitig ſollen 10 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen] Boltszä 1. Dezember d. J. ſich Per⸗ taillone und 2 Batterien auf dem Transportſchi 
en 925 en Anzahl finden werden, „Nive“ eingeſchifft werden. Pr 2 
' i i fer ſtetes] welche das Amt eines Zählers als Ehrenamt zu Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: 
Auch fernerhin wird es unfer , übernehmen bereit find, In den Regierungs⸗ Rußland, welches bereits 4000 Mann unter⸗ 
Beſtreben fein, unſeren Leſern über die bezirken, deren Bevölkerung ſtark mit fremd⸗ wegs nach Peking hat, jchiekt, wie ganz auners 
bolitiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu ſprachigen Elementen durchſetzt iſt, muß beſon⸗ läſſig bekannt wird, ſofort weitere 20 000 


v 2 


2 een N deres Gewicht auf die Gewinnung unbedingt zu⸗ Man ab. 5 
g berichten; W beſondere Sorgfalt 1 5 5 verläſſiger Zähler gelegt werden, um irrigen Er⸗⸗ dine Role der „Agence Havas“ beſagt: Die 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe gebniſſen dei den Ermittelungen vorzubeugen. franzöſiſchen Streitkräfte, welche ſich bereits in 
nter über Theater und] Die Landräthe haben erforderlichen falls zu dieſem] China befinden, oder noch zur See nach Taku 
richtet werden und über Theate Die Landräthe haben erfe ke gtlungs⸗ unterwegs ſind und zwiſchen dem 25. Juni und 
Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ e der Zählung 3 Bal 8 auen ig 1 7 Es me 
keiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch en die nk Gemeinden und Gutsbezirke ee e Die Streitkräfte, welche a 
, 
r 7 en? ’ m Deere — 5 5 0 
Zeit Sorge getragen. ie De Sen etwa  entitehenden | Kteuzerdiviſton, welche gegenwärtig armirt wird 
Der Preis unſerer täglich 1 Koſten zu übernehmen. Bermmeraktonen 95 iD pee am 255 Juni von HL ab⸗ 
iner Zei ägtin Deutſch⸗ Zähler, welche zur unentgeltlichen Uebernahme] geht, werden ſich franzöſiſcherſeits in den chine⸗ 
ee e aa in a nicht bereit find, können weder |fiihen Gewäſſern 7 Kreuzer, 1. Avilo und 4 
land auf allen Poſtauf Mn g.|aus der Reichskaſſe noch aus der Landeskaſſe] Kauonenboole befinden. 271 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ beauſprucht werden. Ferner wird noch beſonders Nach eiuer Meldung des „Bur. Dalziel“ aus 


io i nonatlich darauf aufmerkſam gemacht, daß Veranſtaltungen, Shanghai iſt die Kaiſerin über die Einnahme der 

3 1 * Mae 50 Pf. 19 75 5 Staud der ortsanweſenden Bevölke-] Forts von Taku höchſt beſtürzt. In der Armee 
Pf., 8 3 lksthümliche] rung am Zählungstage vorübergehend weſentlichf fanden maſſenweiſe Degradirungen ſtatt, ein⸗ 
Unſere Zeitung iſt eine volksthu verändern könnten, nach Möglichkeit zu vers] schließlich des Generals Guungtſching, des Generals 

und ſehr billige politiſche Zeitung, welche hindern find. Wegen der Kram⸗ und Viehmärkle Zungfuhliang, ferner des e aß 

täglich in großem Formate erſcheint und 0 e 9 1 bereits früher Vorſorge weine e . 

x ar " RN getroffen worden. Tſung⸗li⸗ 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 


5 g : Ausländer verſprochen hatten. Drei der Forts 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die von Taku find total zerſtört, und ein großer 


33 ; 7 i 32 BR 2 Br Theil der chineſiſchen Garnifon wurde bei dem 
8 Zeitung — e 5 en hang Der Krieg in China. ichneidigen Bajonettangriff der vereinigten Truppen 
ausgegeben. eda 8 


Aus dem Reiche. 


Im Beiſein des Kaiſers und des Prinzen 
Heinrich erfolgte geſtern Vormiltag 11 Uh die 
Beiſetzung des Großherzogs Peter von 
Oldenburg. Der Kaiſer ſchiffte ſich geſtern 
Mittag in Wilhelmshafen an Vord der „Hohen⸗ 
zollern“ ein, welche um 2 Uhr nach der Unter⸗ 
Elbe in See ging. Die Salntbatterie feuerte 
den Kaiſerſalut. — Die Fürſtin⸗ Mutter 
Joſephine von Hohenzollern iſt geſtern Mit⸗ 
tag geſtorben. Die verwittwete Fürſtin⸗Mutter 
hat das hohe Alter von fait 87 Jahren erreichet 
und war, wenn wir nicht irren, das älteſte weib? 
liche Mitglied aller ſouveränen Häuſer Europas. 3 
Sie war eine geborene Prinzeſſin von Baden, 
geboren am 21. Oktober 1813, vermählt zu 
Karlsruhe am 21. Oktober 1834. Sie war die 
Mutter des 1835 geborenen Fürſten Leopold und 
des Königs Karl von Rumänſen. — In Folge 
des Ablebens der Fürſtin⸗Mutter von Hohen⸗ 
zollern wird die Vermählung des Prinzen 
Albert mit der Herzogin Eliſabeth in 
Baiern auf den Monat Dezember verſchoben. 
Der Graf von Flandern und Prinz Albert reiſten 
nach Sigmaringen ab. — Ein Verband von 
Fachvereinender Bäckermeiſterſöhne Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs iſt in Berlin ge⸗ 
gründet worden. Der Verband hat den Zweck, 
zur Hebung des deutſchen Bäckerhandwe ks die 
Fachvereine deutſcher Bäckermeiſterſöhne zu unter⸗ 
ſtützen und zu fördern und fiir ihre Wer breitung 
im deutſchen Vaſerlande zu ſorgen. Zu dieſem 
Zweck ſtellt er ſich folgende Aufgaben: 1. Die 
Belebung des Gemeingeiſtes dentſcher Bäcker⸗ 
meiſterſöhne. 2. Einen tüchtigen und angeſehenen 
Meiſterſtand zu ſchaffen. 3. Eingaben von Gute 
achten und Vorſtellungen bei den geſetzgebenden 
Körperſchaften zu machen. 4. Die Heb ing des 
deutſchen Bäckerhaudwerks in theovetiiher Be⸗ 
ziehung durch techniſche und gewerbliche Lehr 
kräfte. 5. Verbreitung der Keuntniß der neueſten 
Erfindungen und Fortſchritte auf dem Gebiete des 
Bäckereigewerbes durch Beſuch von Fach⸗Aus⸗ 
ſtellungen und Betheiligung au den elben. — 
Bei der Gutenbergfeier in Leipzig haben eine 
Anzahl Mitglieder des deutſchen Buchgewerbe⸗ 
vereins 100 000 Mark als Gutenbeig⸗Stiftung 
geſpendet. Ueber den beſonderen Zoeck der 
Stiftung wird alsbald Beſchluß gefaßt werden. 
— In Braunſchweig eiſchoß ſich vor einigen = 
Tagen wegen eines unheilbaren Krebsleidens den 
Oberlandesgerichtsrath Schrader. Ein katholi⸗ 
ſches kirchliches Begräbnuiß wurde ver⸗ 
weigert; tretzdem ge altere ſich die Beiſetzung 
grop und würdig. In dem langen Leichenzuge 
bemerkte man u. a. Staatsminiſter von Oteo, 
Juſtiz⸗ und Kultusminiſter Dr. Trieps, viele 
Juriſten, Offiziere u. ſ. w. Auf dem katholiſchen 
Kirchhofe hielt Oberlandesgerichtspräfident Som 
mer eine ergreifende Anſprache, dann (rat ein 
mit dem Verſtorbenen verwandter evangeliſchen 
Geiſtlicher, der auch im Sterbehauße eine Andacht 
gehalten, an das Grab und ſagte eva „ 
gendes: „Nachdem Deine Kirche Dir die Ein⸗ 
ſegnung verweigert hat, ertheile ich Dir als Mü⸗ 
glied Deiner Familie den Segen, den die evane 
geliſche Kirche ſpeudet.“ Mit dem Gebete des 
Vaterunſer war dann die Feier beendet, * 


Alle Nachrichten ſtinnnen darin überein, daß getödtet oder verwundet. Weiter wird aus 
eine Verwickelung unter den Mächten wegen] Pekiug gemeldet, die Kaiſerin Tſuh⸗ſue habe 
. ( China völlig eee e ſei, von en en Be 3 bis 12 
ur 30 5 : N ten werden ſchleunige Vorkehrungen zur Eutſen⸗äußerſte zu trotzen und nicht eßer zu ruhen, 
Zur allgemeinen Volkszäh ung dung von Manuſchaften und Schiffen getroffen.] bis der letzte Europäer aus China verjagt 
Auf Grund eines Beſchluſſes des Bundes⸗[Der deutſche Kaiſer hat laut amtlicher ſei. Sollte ihr Plan indeß ſcheitern, dann 
a raths vom 17. März d. Is. findet am 1. Des | Meldung die Mobilmachung der Marine⸗ gab die Kaiſerin ihren feſten Entſchluft 
zember d. Is. wiederum eine allgemeine Volks⸗ Infanterie befohlen. Das zweite Scedataillon | kund, zuerſt den Kaiſer Kwaug⸗ſu und daun 
ählung im deutſchen Reiche ſtatt. Sie wird in in Wilhelmshafen hat den Befehl bekommen, ſich] ſich zu tödten. 6 
hnlicher Weiſe wie die Volkszählungen der] bereit zu halten, nach China zu gehen. Außer⸗ Das „Bureau Dalziel“ meldet von geſtern aus 
früheren Jahre zur Ausführung gelangen. Aus] dem wird der große Kreuzer „Fürſt Bismarck“ Shanghai, nach einem Gerücht ſei Tientſin leine 
der vom Minister des Innern an die Regierungs⸗ | Ende Juni von Kiel nach Oftafien abgehen. Der] Stadt mit einer Million Einwohner) eiugeäſcher! 
präſidenten im Hinblick auf die Volkszählung er⸗ Kreuzer „Irene“ iſt geſtern mit 240 Seeſoldaten f und Pulu, der Vizekönig von Tſchili, ſei nach 
gangenen allgemeinen Anweifung ſei Folgendes] nach Taku abgegangen. Der Dampfer „Köln“ Norden geflohen, um die Degradation zu ver⸗ 
hervorgehoben: Um den Ortsbehörden vor der] mit dem Ablöſungstransport befindet ſich bereits meiden. In Shanghai zirkuliren die wildeſten 
Vollendung der Aufbereitung und Veröffentlichung in Taku. — e a Me 5 in Her ENIAENG: halle 
Za TE N önigliche in Stä 5000 Max' aus Manila; das in Peking. T 0 \ 
der Zählungse gebniſſe durch das königliche in Stärke von 5000 4 1 a ie 10 5e eine Monfercie su Deu Desk Monfut nnd 
verſprach demſelben, daß die Exeigniſſe im Nor⸗ 
den das freundſchaftliche Verhältniß der chine⸗ 
ſiſchen und briiihen Beamten in Shanghai nicht 
ſtören ſollten. Er werde mit den blritiſchen 
Truppen behufs Wahrung der Ordnung kordial 
5 le: ‚einer Meld 828 „Bus 
ts chineſi renzer vor der ausländiſchen Nieder⸗ 
laſſung, die nur durch ein kleines japaniſches 
Kanonenboot beſchützt ſei, während zwei Neun⸗ 
undvie zigpfünder und kauſend chineſiſche Sol⸗ 
daten die Forts außerhalb Shanghais beſetzt 
gejehen hi 1 1 Se eben. bie. Gefanbiiaftsttraher in Beh 
Bin eau auch diesmal dafür geſorgt werden, daß] Was endlich Frankreich anlaugt, ſo befindet es Ueber die „Geſandiſchaftsſtraße“ in Peking, 
möglichſt bald nach der Zählung den Vorſtänden | fich- in einer anderen Lage, wie die übrigen Groß⸗ dem Ort, an dem ſich die Unruhen gegen die 
aller Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern mächte, Die Franzoſen wirken nicht nur mit den fremden Vertreter abgespielt haben müſſen, bes 
handſchriftliche Ueberſichten des endgültigen anderen Nationen am Peiho und vor Peking zu⸗ richtet noch die „Köln. Ztg.“ >> 
Hauptergebniſſes der Zählung zugeſtellt werden. ſannnen, fie haben auch noch Sonderintereflen] „Die Straße iſt eine breite, ſtaubige und 
Den Kreisbehörden werden handſchriftliche Ueber⸗ im Süden, au der Grenze von Tonkin gegen löcherige Straße, die ſich nicht weſentlich von 
ſichten der endgültigen Ergebniſſe der Zählung] China und in dem benachbarten Iutereſſengebiet[ den übrigen Verkehrswegen der Hauptſtadt 
zugehen. Für jede Stadt, jede Landgemeinde zu vertheidigen. So erklärt ſich die Erregung] unterſcheidet und ſich wie dieſe in einem ganz 
und jeden ſelbſtſtändigen Gutsbezirk iſt bei der in franzöſiſchen Streifen und das energiſche Auf⸗] unglaublichen Zuſtande der Vernachläſſigung be⸗ 
bevorſtehenden Zählung, wie ſchon in den treten Deleaſſé's gegenüber dem chineſiſchen Ge⸗ findet. Sie zieht ſich am Südende der Tartaren⸗ 
Jahren 1885, 1890 und 1895, von der Orts⸗ſandten. Sämtliche Pariſer Blätter geben über⸗ ſtadt, ſüdöſtlich von der kaiſerlichen oder ver⸗ 
behörde oder der Zählungskommiſſion eine Orts⸗ | einftimmend der Auſicht Ausdruck, daß die Lage) botenen Stadt von Oſten nach Weſten, parallel 
liſte zuſammenzuſtellen und durch Unterjchrift zu fin China überaus allarmirend und eine regel- mit der Mauer der nahe anſchließenden Chineſen⸗ 
beglanbigen. Ebenſo ſoll wie in den vor⸗f rechte Expedition nöthig ſei. Die Regierung] ſtadt, hin. Die deulſche Geſaudtſchaft, liegt an 
genannten Jahren bei der Abſendung der Kon⸗ wird aufgefordert, ſofort euergiſche Schritte zu] der ſüdlichen, die meiſten übrigen au der nörd⸗ 
trollliſten an das königliche Statiſtiſche Büreau [unternehmen und die Schiffsdiviſtonen in den lichen Straßenseite, Me Bene ſchräg gegen⸗ 
ein Verzeichniß ſämtlicher zum Kreiſe gehöriger aſiatiſchen Gewäſſern und die Streitmacht in über die japaniſche Em Hehaft und etwas 
Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke eins Hinterindien zu verſtärken. Im Hafen von weiter nördlich in einer 7 — 2 die engliſche 
a Tonlon herrſcht eine rege Thätigkeit, um für alle] Geſandtſchaft. In der N efindet ſich auch 
Die zur Aufklärung über die Volkszählungs⸗ Fälle die nolhwendigen Vorbereitungen zu treffen, in einem großen Garten 2 irektion der See⸗ 
zwecke an die Bevölkerung zu richtende Anſprache] doch haben bis jetzt nur zwei Kreuzer Befehl er⸗zölle und die Wohnung r Robert Harts. 
ft, wie ferner verfügt wird, nicht nur durch Ab⸗ halten, zur Abfahrt bereit zu fein. Es iſt auch] Der deutſchen Geſaudtſchaft gegenüber liegt das 
2 in dem Amtsblatte und den Kreisblättern, die Rede davon, daß eine Divifton leichter Kreu⸗! Hotel de France, der einzige europäiſch geführte 


Deut ſchtand, f 
Berlin, 20. Juni. Die 54. Jahresverſamm : 
lung des Branden burgiſchen Hauptvereins der 
Geſtav Adolf⸗Stiftung hat vor dem Einte itt n 
ihre Tagesordnung folgendes Huldigungstele⸗ 
gramm an Se. Majeſtät den Kaiſer abzuſenden 
beſchloſſen: „Umer dem noch friſchen Eindruck 
der erhebenden Worte, mit denen Ew. Majeſtät 
au der Geburtsſtätte Luthers das Andenken des 3 
Reformators und mit ilun das Guſtav Adolfs, 
als des Reiters der evangeliſchen Sache n 
ſchwerer Zeit, geehrt haben, bringt Eurer Mas 
jeſtät die in Pritzwalk tagende Jahresverſamm -; 
lung des Brandenburgiſchen Guſtav Adolf⸗Vereins 
ihre ehrfurchtsvollſte Huldigung dar. Das 
„Dennoch“ der Mansfelder Grafen, das Euere 
Majeſtät Allerhöchſt ſich zum Wahrſpruch erſehen 
haben, ſoll auch für uns angeſichts aller Schwierig⸗ 
keiten, mit denen unſere ebangeliſchen Brüder in 
der Zerſtreuung zu kämpfen haben, das Loſungs⸗ 
wort unſerer Arbeit bleiben, und eine immer ers 
neute Mahnung zum Ausharren in evangeliſcher 


= ne] 


Von Südafrika 
treffen faſt gar keine Nachrichten über die Kriege 
führenden Parteien ein. Unter dem 18. Juni 
meldet Lord Roberts aus Pretoria: In Pretoria 
und Johannesburg iſt alles ruhig. Seit der Der 
ſetzung Pretorias find Ausrüſtangen für 2000 
Soldaten abgeliefert worden, die für die frei⸗ 
gewordenen Gefangenen benutzt worden ſind. 
Deren Zahl beträgt 3187. — Geſtern iſt der 
erſte Eiſenbahnzug durch den wieder in Stand 
gelegten Tunnel nach Charlest- wu abgegangen. 


ee kunft! Und erzählen uns dabei Ihre Geſchichte, fragte er und ſchob der vor Schwäche Zitternden Brunueckshöhe? ... Ach, die Ehre! ...... gezogen; 's weiß kein Menſch nicht, 
Freiwillig arm. 


5 Sekt und Gläſer!“ ob, guädiger Herr! Wenn man die Achtzig jählings auskratzen mußte?“ Waldesſtille? Sie hat ja wohl in der Haupt⸗ | 
Driginal-Moman von Ida John⸗Aruſtadt 55 ie * 3 hinter ſich hat! Sie ſind gewiß nicht aus hiefiger| „Auskratzen? ... Wie jo? Was heißt das, ſtadt gedient, oder ER, fie 921 fort fd 8 
20) Nachdruck verboten.) Mitte Februar und einundzwanzig Grad Kälte! Gegend, wo alles zu Stein und Bein gefriert gute Frau?“ Ja, die Lori! 'S war ein apartes Ding, im ner 


ser: r ehr abgeſchnitten, die Eiſenbahnen un⸗ treibts auch; — meinem Enkel, Kandidaten, ſein des Herrn Baron Vater hätten den gnäd'gen Herrn armer Leute Lind.“ 
an Sie Pe 25 eine fuhr en, 5ſt und Seen feſt zuge⸗ Geburtstag iſt morgen, und fie ſchlachten; da Baron Sohn ... na . . . wie ſplech' ich's denn „Kaunten Sie die Nichte?“ — 7 
reich augenommen, mich in Ihr 9 b in Ihre froren. Was vermag ſolcher Naturmacht gegen⸗ find jo alte Großmuttechände immer noch zu ges nur aus 2.5 g j „Na ob, gnäd'ger Herr! Die hat manche 
i dies Blatt * h 92 leicht ver⸗ über der uugeduldigſte Menſchengeiſt! Da heißt brauchen, wenn fie nicht lahm find... Und „Ein wenig in die Welt geſchickt, damit er das halbe Stunde auf meinem Bettrand geſeſſen, als 
geblich den verlorenen Sohn 800 zäble Ihnen es warten und abermals warten, wie fo oft im fühlen Sie nur, was das für eine Wolle iſt zu Gruſeln lerne. Nicht wahr, jo ſtehts doch im ich das Jie ber halte, und mir die gute Suppe 
Freilich dam > + eu, möchte Leben. Ach, und dem jungen Reiſenden, welcher den Socken hier in dem Bündelchen. Faſſen Sie Märchenbuche? Aber nun bin ich wieder da, und den Wein löfſelweiſe in den Mund gegeben. 
ich, wenn möglich ...“ ee im Warteſaale des Bahnhofes I. ſo nervös aufs nur zu; ich packs ſchon, wieder feſt. .. Die für immer.“ wre Und ſie hatten's doch halt auch nicht übrig, die 
„Nach Haufe!“ riefen Alle wie aus einem und abrannte, ward es fo ſchwer, das Warten, hab ich dem Jungen geſtrickt ſo nach und nach, „Ei, da glaub' ich's dem guädigen Herru. daß Holdermauns.“ 8 
Munde. f K eine halbe Stunde vor dem Ziele! Der nicht denn auf einmal kaun man die theure Wolle er heim eilt. Ja, bei Muttern! Da iſt's halt „Zweigbahn nach der Halleſtelle 3, Station B, 
„Weun es fein kanu, mein Chef. Die Bücher große Raum war zwar behaglich warm, aber uicht kaufen, nur langſam, wie mau ſich's ab⸗ am ſchönſten auf der ganzen Erde. Das iſt jo Dad L.! Einſteigen!“ rief der Schaffner heveim, 
and was ſonſt noch zu thun iſt, ordne ich dieſe ſchlecht beleuchtet; die Prachtivirthe ſolch' kleiner darbt von der Pfründe. Ja, 5 iſt eine Wohl⸗ bei Reich und Arm. Aber der liebe Herrgott Wie im Traume, langſam, als habe er Stunden 
Nacht noch.“ 25 Zweigbahnen müſſen ſparen, wo fie köunen, ſelbſt that, das neue Geſetz von wegen der Altersver⸗ legt den liebſten Menſchen die größten Steine in laug Zeit, arbeitete ſich Arnold in den ſchweren 
Ah bah, Herr von Brunneck!“ Es iſt ja an dem billigen Petroleum; er aber brauchte ſorgung. Sonſt durfte man nicht an jo was den Weg als „Deukmein“; oft juft vor die Pelz, drückte die Bibermütze auf den 9 2 
alles in beſter muſterhafter Oeduung, und .. . Licht, jo viel als möglich, denn es war das denken. Und gar zu fahren! Niemals nicht zu Schwelle zum Glück; da hilft kein Zittern und und hing ſich die Kuriertaſche um. Eh 4 
Ihre Stelle il bereits beſetzt; morgen tritt mein Hangen und Bangen der Freude, die Sehuſucht erſchwingen wär' ſolch eine Ausgabe, wenn's wider den Stachel löcken. Diesmal iſt e e ne ſah e zu 1 5 . 2 
Neffe in das Geſchäft ein. Sie müſſen nämlich der Liebe, was ihn fo ruhelos machte, und ſolch' gleich nur ſechs Groſchen ſind vom Dorfe bis der gewaltig viele Schnee ... Aber, hören Sie e? haften und nickte, „glückliche i ee guäd'ger, 7 

wiſſen, daß mir der deutſche Konſul dieſe Zeitung Glücksgefüyl will die ganze Welt im Strahlen⸗ zur Station. Ja früher, wo's Reich noch kein Eben ruft's der Herr Juſpektor dem Perſonal zu: Premier, und fröhliche Heimkehr! 


\ ſchi . 0 it f ich ni 8 üti i N streut erwiderte er den freundlichen Gruß. 
en Woche zugeſchickt hat; kranze ſehen. Mit ihm hofften auch Manche auf Reich nicht war; ach, Du grumdgütiger Himmel! der Zug kaun einfahren.“ gut g e 2 
g bach Schweigen it Sn; ih Aae hin den verſpäteten Zug, dem 0 die Strecke freige⸗ Wie gings da manchen alten Leuten! Sorge, „Hören Sie noch jo fein 3 Ach wo war unn all' die freudige Elle? Da⸗ 
Rund her und bereitete alles für Sie vor ..... macht werden mußte mit dem Schneepflug. Hunger, ſchlechte Behandlung bei deu Schwieger⸗ „Nur, wenn ich mit dem Gemüth horche; ſonſt hin, dahin! Keinen Zweck und kein Ziel mehr l 
Sie brauchen nur Ihre Effekten zu packen und Männer, Frauen und Kinder ſaßen und lehnten kindern, denen man zur Laſt liegt ... Haben knie nicht. Sie war ja fort, auf und davon, um deretwillen 


mebit. Ihrem fälligen Gehalt die kleine Grati- müde umher, es war ja Schlaſenszeit, Nachts Sie auch noch eine Mutter, gnäd ger Herr ?“ „Ah! ... Doch . ſagen Sie, liebe Frau“ er über das Meer herübergekommen war; viel⸗ 


ie e a u⸗ zwölf Uhr. Auch ein altes Mütterchen, gebrech⸗ „Gott ſei Dank ja, beide Eltern.“ „ .— Arnolds Stimme zitterte heftig — „keuneu leicht Ihon mit einem Andern verheirathet; er 
F. duc, be Joi de geht Juen wobl ein lich mit einem armſeligen Bündelchen an der „Beide? Und dahier herum? Da ſollt' ich Sie das Walbwärterhaus Nr. 7, darin Holder⸗ batte fie za ielbft freigegeben ... Nun fing es 
Licht auf! Sie hielten mich ſicher für einen Hand, das fie behütete, wie einen köſtlichen Schatz, ſie doch kennen! Ich weiß doch ein jedes Haus manns wohnen, Tante und Nichte? von Neuem au, das Wandern! Ach und er war 


Kaufmann, ſoie er in der . ich ſtaud in der Nähe des Ofens. Juſt vor der in der Umgegend auf zehn Meilen... Wie iſt „Die: gnäd'ger Herr, ſind nicht mehr da.“ 
Sie wegen ber Zucker, ni 8 Beh a ie blieb der aufgeregte Reiſende ſtehen, zum denn der werthe Name?“ rn Dar! ter 


dle 5 u . E Hier bleiben konnte er nicht, 
f 5 h SR 6 hätte er einen ag in das Geſicht er⸗ keine Woche. 8 8 
gelegenheit mit doppelter Arbeit beläſtigte; es zehnten oder zwölften Male Pelz und Reiſetaſche „Arnold von Brunneck.“ [halten, ſo erſchrocken taumelte Arnold zurück. er. iR; ga N Free 
pbollle eben alles abgeſchloſſen dei l heute, dudnebmend u d mutblos wieder über die erfte,| Die Alte haſpelte ſich eiligſt bon ihrem Stublel, Frau, "use 5 auf, „wiſſen Sie das genau 9° SGortſebung folat) ) 
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Treue werden. 
rath, Dr. Rogge, ert, Amtsgerichts rath.“ 
Der Kommandant des Kauonenbools 
Iltis“, Korvettenkapitän Wilhelm Laus, der 
bei der Einnahme der Forts am Taku angeblich 
ſchwer verwundet worden iſt, war ſchon ſeit dei 
Einſtellung des „Iltis“ iu den Dieuſt Beſehls⸗ 
aber des Schiffs, das er, nachdem unter ſeiner 
itung die Probefahrten im Herbſt 1898 a 
gehalten worden waren, im Winter 1893-99 
auf die oſtaſiatiſche Station gebracht hat. Kapitän 
Lans iſt elwa 40 Jahre alt. Er gehört der 
kalſerlichen Marine ſeit dem 23. April 1878 an. 
Am 17. Dezember 1881 wurde er Unterleutuant 
und ſtand dann bei der 1. Matroſendiviſton, 
hatte auch zeitweiſe Bordkommandos, fo 1884 
auf der „Nymphe“. Nachdem er am 19. März 
1885 Lt. z. S. geworden war, erhielt er 1886 
die Kommandautenſtelle des Torpedoboots „8 12“ 
und war daun einige Zeit exit zur Torpedo⸗ 
verſuchskommiſſion, demnächſt zur Juſpektion des 
Torpedoweſens kommandirt. Am 11. April 1892 
rückte er zum Kapt.⸗Lt. auf und beſuchte die 
Marineakademie, nach deren Abſolvirung er 1894 
als zweiter Offizier auf das Linienſchiff „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“ kam. 1895 wurde er 
zum Oberkommando der Marine kommaudirt und 
blieb hier, bis er im Herbſt 1898 Kommandant 
des „Illis“ wurde. 
P Ser 


Ausland. 


In Rom hat geſtern der Senatspräſident 
Saracco den Auftrag zur Kabinetsbildung er⸗ 
halten. Er wird die neuen Minifter in der bis⸗ 
herigen miniſteriellen Partei ſuchen. Sonnino 
wird die Neubildung unterſtützen, ohne jedoch in 


Provinzielle Umſchau. 

In Greifswald bewilligten die Stade⸗ 
verordneten einen Beitrag von 500 Mark für 
die dortige Bis marckſäule, deren Koſten ſich auf 
9000 Mark belaufen, von den Greifswalder 
Studenten ſind 3600 Mark, von früheren 
Studirenden und den Praofeſſoren 2700 Mark 
aufgebracht. — In der Nähe von Elmenhorſt 
im Kreſ Grimmen wurde vorgeſtern von dem 
Eiſenb bung der Arbeiter Dillmann überfahren 
und getödte. Der Magiſt gat in Anklam 
wählte den Oberlehrer Dr. Stann aus Iſerlohn 
zum Direktor de dortigen ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſtums. Ein harmloſer Scherz hat dem 
22 Jahre alten Arbeiter Auguſt Schuhrke in 
Ueckermünde in Folge der Rohheit des Büdners 
Max Haaſe den Tod gebracht. Letzterer kam 
vom Schützenfeſt in Hoppenwalde mit feinem 
Fuhrwerk, an deſſen Seite ein Fohlen lief. Als 
das Gefährt auf der Laudſtraße an Sch. vor⸗ 
überfuhr, hielt dieſer ſeinen Regeuſchirm an die 
Backe und ſagte ſcherzweiſe: „Nau können wir 
ja noch einen Rehbock ſchießen.“ Darüber er⸗ 


grimmte der Budner Haaſe derart, daß er ohne 


Weiteres dem Schuhrke mit der Peiſſche rechts 
und links um die Ohren hieb. Als Schuhrke 
nun die Peiſſche feſthielt, wurde Haa’e erſt recht 
aufgeregt, ſprang vom Wagen, löſle die Wagen⸗ 
runge und gab mit dieſer dem Schuhrke mehrere 
Schläge über den Kopf, in Folge deren dieſer 
zuſammenbrach und ſchon nach wenigen Stunden 
verſchied. — In Polluow wurde die Leiche der 
vor 8 Wochen verſtorbenen Ehefrau des Tuch⸗ 
machers A. Varz ausgegraben, weil der Verdacht 
vorliegt, daß dieſelbe keines natürlichen Todes, 
ſondeen in Folge von Gift verſtorben iſt. 


15 Literatur. 


Im Verlage von Otto Hendel in Halle a. S. 
iſt neu erſchienen: Des Flavius Joſephus 
„Jüdiſche Alterthümer“, überſetzt und mit 
Einleitung und Anmerkungen verſehen von Dr. 
Heinrich Clementz, mit Abbildungen, Stamm⸗ 
baumtafeln und einem Namen⸗Negiſter. Zwei 
Bände, geh. 6 Mark, Leinwandband 6,50 Mark, 
imitirter Halbfranzband 8 Mark. Dieſe Ausgabe 
iſt nicht nur ein echt volksthümliches Geſchichts⸗ 
buch, ſondern namentlich auch ein unſchätzbares 
Rüſtzeug für den Hiſtoriker, für die Liturgik und 
den bibliſchen Geſchichtsunlerricht. Dieſem alt⸗ 
hiſtoriſchen, dem Beginne der chriſtlichen Seit» 
rechnung entſtammenden Werke ſchließt ſich eine 
Auswahl der Schriften eines bedeutenden neueren 
christlichen Theologen an: „Dr. Richard Rothe, 
„Ausgewählte Schriften“. Neu herausgegeben 
und mit einer Vorbemerkung verſehen von Th. 


Spillin, Wirkl. Geh. Ober⸗Poſt⸗ Schneider, Obel lehrer. 


Mit dem Bilde Rothe's. 
(Nr. 1381—82, geh. 50 Pf., Leinwaudband 
75 Pf., Geſchenkband mit Goldſchnitt 1,50 Mk.) 
Richard Rothe, einer der tiefiten, frömmſten und 
freieſten Theologen ſeit Schleiermacher's Tode, 
darf als. Klaſſiker der philoſophiſch⸗theologiſchen 
Wiſſenſchaft gelten. Die für dieſe Ausgabe ge⸗ 
wählten Abhandlungen zeigen uns Rothe als 


b⸗Iſtreug wiſſeuſchaftlichen Dogmakiker, einſichtigen 


Ethiker und mild urtheilenden Prediger, während 
die Aphorismen einen Eiublick in ſeine Auffaſſung 
der wichtigſten Seiten des Lebens gewähren. 

a a 


[108] 

Die Kirchliche Korreſpondenz für die 
Mitglieder des Evangeliſchen Bundes. 
Auflage 28.000, können wir unſern Leſern warm 
empfehlen. Dieſelbe bietet treffliche Auskunft 
über die Vorgänge in Oeſterreich, in Deutſchland 
wie in andern Ländern. Mit derſelben wird 
ausgegeben: Die Litterariſche Rundſchau für 
das evaugeliſche Deutſchland von Dr. 
Pfleiderer in Ulm. Preis jährlich 1 Malk. 
Dieſe bringt im Juni⸗Hefte einen trefflichen Ars 
tikel, iu welchem fie dem Profeſſor Haeckel in 
Jeua, und zwar, wie wir glauben, mit vollem 
Recht „die unglaublichſte Ignoranz in chriſtlichen 
Fragen“ nachweiſt. 

ee I nn en 

Aus den Bädern. 

Teplitz⸗Schönau. Ein prächtiges Wetter 
begünſtigt iu erfreulicher Weiſe die ſtelig auf 
ſtrebeude Eutwicklung unſeres Kurlebeus und 
lockt allgemach alle Reize unſerer landſchaftlich 
ſchönen Gegend, wie nicht minder jene unſerer 
ſtädtiſchen Park⸗ und Gartenanlagen hervor. 
Die verſchiedenen Breunpunkte des hieſigen Kur⸗ 
lebens bildeten bis jetzt vorzugsweiſe die Kur⸗ 
konzerte, welche das Kurpublikum vereinigten. 
Nunmehr wurde aber auch bereits mit den 
Reunionen begonnen, jenen diſtiuguirten, unter 
der Leitung des Teplitz⸗Schönauer Kurvereins 
ſteheuden Tanzvergnügungen, bei welchen in ſo 
vornehmer und doch ſo ungezwungener Weiſe 
Bekannte ſich gegenfeitig begeguen und neue Des 
ziehungen angeknüpft werden. Die vortrefflichen. 
Aufführungen im Stadttheater werden zu Beginn 
der Saiſon mit einem geſellſchaftlichen Ereiguiß 
inaugurirt, indem ſich an 150 Damen und 
Herren aus den beſten Kreiſen unter der Leitung 
der Vorſtäude der hieſigen Ortsgruppen des 
deutſchen Schulvereins zuſammenſchaarten und zu 
Gunſten des letzteren einige glänzende Ballet⸗ 
aufführungen veranſtalteten. Von zuletzt ange⸗ 
kommenen hervorragenden Fremden wären zu 
neunen zunächſt zwei alte treue Stammgäſte 
unſeres Kurortes, Herr Hofrath Dr. Hall wich 
aus Wien und Se. Hochw. Abt Karl des Stiftes 
Melk, ferner kgl. preuß. Generalmajor und 
Brigade = Kommandeur Erdmann Baron von 


Neigenftein aus Thorn, Generalleutnant Excellenz 
Rudolf Freiherr Ball von Lömwenelau ſamt 
u. A. 


Familie aus Berlin 


unverwüſtliches Luſtſpiel 
„Die Journaliſten“ ging geſtern Abend 
bieder in Scene und bewährte ſich aufs neue, 
indem es das Publikum bis zum Schluß auf 


Guſtav Freytag's 


das beſte unterhielt. Herr Dir. Reſemaun 
gab darin den „Konrad Balz“, eine Partie, in 
welcher er ſich ſchon früher die Sympathie des 
Publikums erworben hat, und auch geſtern fand 
ſein friſches, natürliches und humorvolles Spiel 
wieder unge heilten und wohlve dienten Beifall. 
Als „Adelheid Runeck“ trat Fil. Trimbach 


auf, fie verftand es, die liebenswürdige Seite der 


Partie aufs beſte zur Geltung zu bringen, doch 
das Reſolute dieſes eigenartigen weiblichen 
Charakters konnte zeitweiſe ſtärker hervortreten. 
Als „Ida“ debutirte Fel. Wolf, eine Dame 
mit wohlklingendem, ausdrucksvollem Organ, 
welche in ih en Bewegungen aber noch vielfach 
die Anfänge in verräth. Der „Oberſt von Berg“ 
war durch Herrn Schumann, der „Profeſſor 
Ollendorf“ durch Herrn Mehner auf das beſte 
beſetzt, und auch die kleineren Epiſodenrollen 
hatten wirkſame Vertretung gefunden, ſo das 
Piepenbrink'ſche Ehepaar durch Herrn Heiske 
und Fran Klickermaun, der „Bellmaus“ 
durch Herrn Deutſch und der „Kämpe“ durch 
Herrn Koſel. Sehr gelungen war der 
„Schmock“ des Herrn Philippi und Herr 
Selle bewies durch die Darſtellung de alten 
„Korb“, daß er auch für Charakterrollen den 
rechten Ton findet. R. O. K. 


Ein Raubmordverſuch 
iſt geſtern in früher Morgenſtunde in Berlin 
verübt worden. In dem Hauſe Königſtraße 57a 
bis 58, an der Ecke der Spandanerſtraße, be⸗ 


findet ſich das photographiſche Atelier von 
Pflaum nu. Co. Der Hofphotograph Georg 
Pflaum, der bei ſeiner Mutier, Wittwe Pflaum, 
am Schöneberger Ufer 33 wohnt, hat neben dem 
Empfangsraum ſeines Ateliers ein kleines Schlaf⸗ 
zimmer, in dem er hin und wieder übernachtet, 
namentlich wenn er Abends in Geſellſchaft ge⸗ 
weſen iſt und ſpät heimkehrt. Dieſe Gelegenheit 
hat der jugendliche Mordbube für ſeinen räube⸗ 
riſchen Plau ausgenutzt. In das Alelier trat 
am 1. April d. J. ein neuer Lehrling ein, ein 
ſechzehnjähriger Hugo Hermann Hille. 
Zeit kamen fortgeſetzt Diebſtähle vor. ien. dem 
er brochenen Pulte wurde Geld geſtohlen, aus 
einem Koffer, der in einem Spinde aufbewahrt 
wurde, der Reiſeapparat des Herrn Pflaum. Der 
Verdacht, dieſe Diebereien zu verüben, fiel jedoch 
nicht auf den Lehrling, ſondern auf einen in dem 
Geſchäft ſchon länger thätigen Hausdiener, und 
dieſer wurde entlaſſen. Erſt geſtern Morgen er⸗ 
hielt man in furchtbarer Weiſe Aufklärung, wer 
der Dieb war. Hofphotograph Pflaum kehrte 
geſtern erſt um 4 Uhr Morgens aus einer Ge⸗ 
ſellſchaft zurück und benutzte wieder ſein Schlaf⸗ 
zimmer im Atelier. Kaum war er eingeſchlafen, 
als er drei Beilhiebe über den Kopf erhfelt und 
ſchwer verwundet wurde. Der Lehrling hatte ſich 
Abends einſchließen laſſen, und, mit einem 
Küchenbeil und einem Revolver bewaffnet, hinter 
einer Kommode im Schlafzimmer die Nacht über 
verſteckt gehalten. Sobald er annehmen konnte, 
daß ſein Lohnherr ſchlafe, kroch er behutſam aus 
ſeinem Verſteck heraus und führte drei wuchtige 
Hiebe mit einem Küchenbeil nach dem Kopfe 
ſeines Opfers. Dann nahm er aus den Kleider⸗ 
taſchen des Ueberfallenen die Schlüſſel des Geld⸗ 
ſpindes, ſchloß dieſes auf und entnahm ihm 550 
Mark baares Geld. Hiermit nicht zufrieden, 
verlangte er von Pflaum auch die Herausgabe 
der Werthpapiere, die ſich noch in dem Geld⸗ 
ſpinde befinden mußten. Der Verwundete, der 
ſich von den Hieben inzwiſchen etwas erholt 
hatte, vom Blutverluſt aber ſtark erſchöpft war, 
packte den Mordbuben, mußte ihn aber wieder 
loslaſſen, da er einen Schlag auf die Hand be⸗ 
kam. Er konnte ſich jedoch ans Fenſter ſchleppen 
und zu dieſem hinaus um Hülfe rufen. Der 
Pförtner, Schutzleute und ein Wächter eilten 
hinauf, fanden aber nicht ſogleich Einlaß, da die 
Thür von innen verſchloſſen war. Uunterdeſſen 
raug Pflaum mit dem Mörder auf Leben und 
Tod. Kaum hatte er den erſten Hülferuf aus⸗ 
geſtoßen, da packte ihn Hille, der für einen 
Augenblick vom Geldſpinde abließ, an den Beinen 
und ſchleppte ihn vom Fenſter zurück in die 
Stube. Während er am Boden lag, ſetzte er 
ihm den mit ſechs ſcharfen Patronen geladenen 
Revolver auf die Stirne, verlangte noch einmal 
die Herausgabe der Werthpapiere und drohte 
Pflaum, ihn auf der Stelle zu erſchießen, falls 
er ſich noch einmal rühre. Während der Räuber 
ſich dann dem Geldſpinde wieder näherte, gelang 
es dem Ueberfallenen, abermals das Fenſter zu 
erreichen und noch einmal um Hülfe zu rufen. 
Zu ſeinem Glück ließen ſich aber die Helfer be⸗ 
reits am Eingang des Ateliers vernehmen. Hille, 
der ihte Tritte und die Oeffnungsverſuche hörte, 
hatte nun keine Zeit mehr, die Drohung wahr⸗ 
zumachen, ſondern ergriff die Flucht, indem er 
ſämtliche Thüren hinter ſich verſchloß und ver⸗ 
riegelte, um die Verfolger aufzuhalten. Durch 
den Kopierramm des Ateliers erreichte er das 
Dach, ließ ſich von dem ſteiſen Nebendach auf 
das flachere Hausdach herab und kroch durch eine 
Luke auf den Boden. 
nicht. Poſtbeamte von dem an das Grundſtück 
anſtoßenden Hauptpoſtamt in der Spaudauer⸗ 
ſtraße hatten die Feuerwehr aus der Keibelſtraße 
gerufen und dieſe beſetzte die Ausgänge. Die 
Sicherheits beamten, die mit dem Pförtuer Einlaß 
erhielten, nachdem J flaum ihnen die verriegelte 
Thür geöffnet halte, ſuchten den Boden des 
Hauſes ab und fanden den Verbrecher in einem 
Winkel an der Giebelmauer mit dem ſchrägen 
Dach verſteckt auf. Er hatte ſich mit einem Sack 
zugedeckt. Als ein Schutzmann den Sad weg⸗ 
nahm, grüßte der Burſche, als wenn nichts vor⸗ 
gefallen wäre, mit einem „Guten Morgen, meine 
Herren.“ Dann wurde er, nicht allzuſauft, gefaßt 
und hinuntergebracht. Der jugendliche Verbrecher 
iſt in vollem Umfange geſtändig. Er räumt die 
Abſicht, ſeinen Lehrherrn zu ermorden und zu 
berauben, ein, und giebt auch zu, dieſen Plan 
ſchon länger verfolgt zu haben. Zur Ausführung 
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Polizei⸗Verordnung. Hypothekenbank in Hlambear g. 


Auf Grund des im „Deutschen Reichs-Auzeiger“ veröffentlichten, ausführlichen Prospektes stud: 


Mark 30.000.000. - 


＋ 2 27 a» F x Im 
Aprozentige zu pari rückzahlbare Ivpothekenp’ancbrie.e 
Serie 311 bis 340 
(vor dem 2. Januar 1905 unkündbar und unverlosbar) 
eingetheilt in 
Stücke zu 5000 Mark, 2000 Mark, 1000 Mark, 500 Mark, 300 Mark, 100 Mark 

N mit Zinsscheinen pr. Januar und. Juli 


Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über 
de Polizci⸗ erwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Site 265) ſowie der SS 143 und 144 
dis Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗Sammlung Seite 195 ff 
wird nach Berathung mit dem Gemeinde vorſtande 
folgende Polizci⸗Verordnung für den Polizei⸗Bezirk 
St ttin erlaſſen: 


x 

Wer in ei er die öffentliche Ordnung und die 
Straßenſicherh it geführdenden Weiſe mit Gefaugenen 
mit Ker igenden oder mit anderen von der zuſtändigen 
Behörd feſtgenommenen Perſonen ohne ausdrücklich. 
Erlaubniß der zuſtändigen Behörde oder gegen das 
Verbot des mit der unmittelbaren Aufſicht fiber die 
Gefangenen beauftragten Beamten in Verkehr tritt, 
insbefondere ſich mit denſelben durch Worte, Zeichen 
oder auf andere Weiſe zu verſtändigen ſucht, oder ihnen 
Swiſen, Getränke oder andere Gegenſtände verabfolgt, 
bezi hungsweiſe ſolche über die Umfaſſungsmauern der 
, ängnißhöfe hinüberwirft, wird, wenn damit nicht 
Thon. gegen die Vorſchriften des § 120 des Straf⸗ 
g ſetzbuchs verſtoßen iſt, mit einer Geldſtrafe bis zu 
30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft. 


82. 
Die vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
Tage der Publikation in Kraft. 
Stettin den 16. Juni 1900. . 8 
Der Königl. Polizei- Präfident. 


Schroeter. 


— p — — 


Stettin, den 16. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Werkſteinarbeiten in rothen 
Sandſtein oder röthlichem Porphyr zum Neubau de 
Verwaltungs⸗Gebäudes an der Maga inſtraße hierjelbi; 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Moutag, 
den 2. Juli 1900, Vormittags 12 Uhr, in 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrif! 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der 

ben in Gegenwart der etwa erſchieneuen Bieter er 


— 
8 


* wird. . 
rdingungsslluterlagen. find. ebendaſelbſt einzuſeh n 
oder gegen Einſendung von 3,00 %% (wenn in Brief 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


ſowie Unterricht in 
der Stenographie freier, ruhiger Lage. 
(Stolze-Schrey) werden auch während der Ferien 


Nachhülfeſtunden, 


ertbeilt. Näheres Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


an den Börsen in Hamburg, 


Die Hypothekenbank in Hamburg hat auf Grund 
Hansestadt Hamburg bestätigten redivierten Statuts vom 16. Dezember 1899 


Berlin und Frankfurt a. M. zum Handel zugelassen. 


des von dem Hohen Senate der freien und 
die Berechtigung, auf den 


Inhaber lautende verzinsliche Hypothekenpfandbriefe auszugeben, 


Die Sicherheit der Hypothekenpfandbrie 


erworbenen hypothekarischen Forderungen und durch das Gesamtvermöge 


fe und der Zinsen wird durch die von der Bank 


n der Bank, insbesondere 


dureh deren Grundkapital und Reservefonds gebildet. 


Die zur Pfandbriefunterlage dienenden 

Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber, 
der Bank eingeschrieben werden, in welchem 
losungen ete. kostenfrei benachrichtigt werden. 


‚der gekündigten Stücke werden jedesmal alsbald 


or dem 2. Januar 1905 ist eine 


kostenlos eingelöst. 


thekenpfandbriefe belief sich auf 


Tansestadt Hamburg. 
Kiambung, im Juni 1900. 


Dr. Karl. 


Bad Kissingen 


— 1 
Beſitzer ſeit 1. Jan. 1900. 


Die Rückzahlung erfolgt im Wege der Auslosung al pari. 


dieser Hypothekenpfandbriefe müssen spätestens am 2. 
Die zur Kündigung und Auslosung komme 
heine bei der Gesellschaftskasse sowie bei sämtlichen au 


Die Hypothekenpfandbriefe der Hypotheken 
verkehr der Reichsbank und ihrer Zweiganstalten zugelassen. 
Das voll eingezahlte Aktienkapital beläuft sich A ELLE 
Die Reserven der Bank betrugen inkl. Provisions- u, Zingreserve Ende 1899 „ 
Die zur Ausführung gebrachten Hypothekengeschäfte erreichten am 31. 
März 1900 den Betrag von. N 
Die Gesamtsumme der Ende März 1900 im 


Böiypothekenhank 


Dr. Geipcke. 


Hotel u. Peuſion Sanner I. N. 
nahe den Heilquellen au der Lindesmühlpromenade in 
Mäßige Preiſe 


Ele 
Ludwig Mäitzlsper ger. 


Die Bank erwirbt in der Regel nur erststellige Hypotheken und zwar mur auf solche 
Grundstücke, welehe einen dauernden und sicheren Ertrags- 


oder Verkehrswerth haben. 


Beleihungen müssen innerhalb 60 Prozent (drei 


Fünftel) des Wertes der zum Unterpfand zu bestellenden Objekte hegen. Br ? 
können jedoch auch auf den Namen in den Büchern 
Gläubiger von den Ver- 


Falle die eingetragenen 


Die Nummern der ausgelosten 
Ach der Ziehung oder Kündigung bekannt gemacht. 


erlosung und Kündigung ausgeschlossen, Die sämtlichen Serien 


Jannar 1965 al pari getilgt sein. 


Die Dividende der letzten 11 Jahre betrug 8 % P. a. : > 
Die Geschäftsführung der Bank steht unter der Aufsicht des Hohen Senats der freien und 


für Damen u Muds. 


75 Sasadeplate , % St. 


Mit der 


Ein Entrinnen gab es Z 


nden Pfandbriefe werden ebenso wie die Zins- 
swärtigen Verkaufsstellen unserer Pfandbriefe 


bank in Hamburg sind zur Beleihung im Lombard- 


habe er ſich mit dem 
gefunden, und dem 

we eln lang aufgefe 
ft der Sohn anftändiger 
Maler. 


n 
ener, ſchmaler Junge, 


hieſiges Realgymnasium. Seinen Eltern machte 
er viel Kummer, da er ſich gern Herinntrieb und 
liedertich lebte. Geldverlegenheiten, die dieſer 
Lebenswandel mit ſich brachte, machten ihn zum 
Verbrecher. Auch die Diebſtähle von dem Gelde 
und dem Apparate räumte er ein. Dieſen hatte 
er unfrankirt zur Poſt gegeben; er wurde auf 
dem Amte noch ermittelt. Der überfallene Hof⸗ 
photograph Pflaum befindet ſich in der Wohnung 
am Schöneberger Ufer in ärztlicher Behandlung. 
Die Hiebe find mit dem Gehäuſe des Beiles ger 
führt worden, die Verletzungen nicht unmittelbar 
lebensgefährlich. Der Verwundete iſt noch nicht 
vernehmungsfähig. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Juni. Nach unſerer Infor⸗ 
mation werden die Verhandlungen wegen Errich⸗ 
tung eines Denkmals für weiland 
Kaiſer Friedrich III., welche aus verſchie⸗ 
denen Rüickſichten vertagt werden mußten, in 
nächſter Zeit wieder aufgenommen werden und 
wird dadurch die Frage der Ergänzung des an⸗ 
geſammelten, bisher noch unzureichenden Fouds 
wieder in den Vordergrund geſtellt. — Die 
Opferwilligkeit der Stettiner, welche ſich bei 
Werken der Liebe und Dankbarkeit ſtets glän⸗ 
zend bewährt hat, wird auch im vorliegenden 
Falle nicht vergeblich angerufen werden. Handelt 
es ſich doch um die Abtragung einer Ehrenſchuld 
an einen Hohenzollernfürſten, deſſen bezwingende 
Herzensgüte, deſſen große Verdienſte um unſere 
Provinz und Stadt unvergeſſen bleiben. Bei 
der großen Liebe und Verehrung für den hohen 
Entſchlafenen läßt ſich beſtimmt erwarten, daß 
ein Jeder nach beſten Kräften zur möglichſten 
Förderung des Werks beitragen werde. Eine 
weſentliche Unterſtützung würden namentlich die 
Muſik⸗ und Geſangvereine dadurch gewähren, daß 
fie ihre Leiſtungen zum Beſten des Denkmals in 
den Dieuſt der Oeffentlichkeit ſtellen. Wie wir 
hören, beablichtigt der noch junge, aber ſchon 
trefflich geſchulte Säugerchor der hieſigen Magi⸗ 
ſtralsbeamten-Vereinigung den nach Wiederauf⸗ 
nahme der Sammlungen zu erwartenden Reigen 
öffentlicher Veranſtaltungen am Donnerſtag, den 
28. d. Mts., im Garten des Konzert- und Ver⸗ 
einshauſes durch ein Vokal⸗ und Juſtrumental⸗ 
Konzert zu eröffnen. Nicht allein im Hinblick 
auf den patriotiſchen Zweck, ſondern auch mit 
Rückſicht auf die anerkannt gediegenen Darbie⸗ 
tungen des Chors empfehlen wir den Beſuch 
dieſes Konzerts augelegentlichſt. Auf das Sons 
zert⸗Programm werden wir ſpäter zurückkommen. 

— Die königl. Eiſenbahn⸗Direktion hierſelbſt 
erläßt folgende Bekanntmachung: Ju dieſem 
Sommer gelangen folgende Sonderzüge 
von Berlin zu bedeutend ermäßig⸗ 
ten Fahrpreiſen zur Ablaſſung: 1. Am 
2., 6., 7., 14. Juli und 15. August d. J. von 
Berlin Anhalter Bahnhof nach München, 
Lindau, Kufſtein, Salzburg und 
Bad Reichenhall. 2. Am 30. Juni. 5., 
6., 14. Juli d. J. von Berlin Potsdamer 


Kuchendeil, 1 er oben zügen am 
N € 5 


ändf een. Sein Water ii Uhr, .) zu 


tier. Mit dem Zenguiß ſür den einjährig⸗ 5. bis 12. 
freiwilligen Dieuſt verließ der Taugenichts ein Sonderzuge 


Jul dom 26. Juni bis 4. 4 


ar = 093 
den Sor am 14. Juli nom 
Juli, Mittags 12 Uhr, g) zu de 
am 20. Juli vom 14. bis 18. Jul 
Mittags 12 Uhr, h) zu den Sonderzügen 
15. Auguſt vom 6. bis 13. Auguſt, Mi 1 
Uhr. Es iſt zuläſſig, bis zum Schluß des 
karten⸗Verkaufs die Fahrkarten zu den Sonder⸗ 
zügen zu 1 und 2 ſchriftlich unter gleichzeitiger 
Einſendung des Betrages — einſchl. Porto- und 
Beſtellgeld — bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
Freienwalde a. O., Greifswald, Kolberg, Prenz⸗ 
lan, Stargard i. P., Stettin und Straljunb, 
ſowie zu ſämtlichen Sonderzügen in Berlin bel 
dem „Amtlichen Reiſebureau“ auf dem Pots⸗ 
damer Bahnhofe zu beſtellen. Die Fahrkarten 
werden alsdann auf Wunſch und, wenn noch 
Zeit zur Ueberſendung vorhanden iſt, direkt über⸗ 
ſandt oder fie werden dem Beſteller gegen Ans⸗ 
weis, als welcher insbeſondere der Poſt⸗Einliefe⸗ 
rungsſchein gilt, vor Abgang des Zuges an der 
Fahrkarten ⸗Ausgabeſtelle ausgehändigt. Bie 
Reiſenden mit Sonder⸗Auſchluß⸗Rückfahrkarten 
dürfen die Fahrt bis Berlin ſchon am Tage vor 
Abgang des von ihnen zu benutzenden Sonder- 
zuges mit jedem beliebigen fahrplaumäßigen 
Zuge (bei D⸗Zügen tarifmäßiger Zuſchlag) aus⸗ 
führen, ſpäteſtens müſſen aber die in den Fahr⸗ 
pläuen der „Ueberſichten“ angegebenen Anſchluß⸗ 
züge benutzt werden. Für Kinder gelten die 
Tarifbeſtimmungen des gewöhnlichen Verkehrs. 
Auf jede Sonder ⸗Anſchluß⸗Rückfahrkarte und 
jede Sonderzugkarte werden auf den Strecken der 
preußiſchen Staatsbahnen 15 Kg., auf jede Fahr⸗ 
karte zum halben Preiſe (Kinder⸗Fahrkarte) 
7 Kg. Gepäck frachtfrei befördert. Die Rückleiſe 
muß bis 12 Uhr Nachts des auf der Fahrkarte 
bezeichneten letzten Gültigkeitstages beendet ſein. 
Nähere Auskunft ertheilen die vorgenannten 
Fahrkarten = Ausgabeftellen, bei welchen die 
„Ueberſichten“ über die Sonderzüge eingeſehen 
werden können. 

— Se. königl. Hoheit der Herzog Albrecht 
von Würtemberg mit 20 Offizieren vom Großen 
Generalftabe weilt gegenwärtig in unſerer Pro. 
vinz, um das Manövergelände für das diesjährige 
Kaiſermanöver zu beſichtigen. 

— Der Pommerſche Gefängniß⸗ 
Verein GVorſitzender: Oberpräſident Freiherr 
v. Maltzahn) zählte am Schluſſe des Geſchäfts⸗ 
jahres 1899—1900 181 Mitglieder. Die Eins 
nahmen betrugen 5253,72 Mark, die Ausgaben 
3734,52 Mark, ſo daß am Jahresſchluſſe ein 
Beſtand von 1519,20 Mark verblieb. Der Ver⸗ 
ein hat auch im letzten Jahre eifrig gewirkt und 
iſt mit 120 entlaffenen Gefangenen und mit 
ebenſo viel Familien von Gefangenen in Verbin⸗ 
dung getreten. Die Fürſorge an den Familien 
von Gefangenen iſt wieder nach Kräften aus⸗ 
geübt worden. 92 Stettiner Familien find unter⸗ 
ſtützt worden, 26 aus den Vororten; 5 auswär⸗ 
tigen Familien wurde eine Unterſtützung zuge⸗ 
ſandt. Die hieſigen Familien erhielten während 


der Haft ihres Ernährers laufend Unterſtützung 


an Naturalien (in Marken) und auch, wo ein 
Mißbrauch ausgeſchloſſen ſchien, an Geldbeträgen. 

— Wir machen nochmals auf das heute 
Mittwoch im Bellevne⸗Theater ſtauſin⸗ 
dende Benefiz für Herrn Oberregiſſeur Heiske 
aufmerkſam, wobei die Ausſtattungspoſſe „Der 


Bahnhof und am 7. Juli und 15. Auguſt d. J.] Himmelhof“ wiederholt wird. Morgen Donners⸗ 


von Berlin Anhalter Bahn ho nach 
eee a ee 

Kon ſtanz und Schaffhauſen (Neu⸗ 
hanſen). 3. Am 20. Juli d. J. von Berlin 


Anhalter Bahnhof nach Stuttgart 
und Friedrichshafen (Bodenſee, Schweiz). 
u den Son derzügen zu 1 und 2 werden 
Sonder-⸗Auſchluß⸗Rückfahrkarten nach Berlin 
zuſammen mit Sonderzugkarten bei den Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtellen Freienwalde a. O., 
Greifswald, Kolberg, Prenzlau, 
Stargard i. P., Stettin und Stral⸗ 
ſund ausgegeben. Die bei dieſen Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen ſowie bei den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen Anklam, Belgard, Paſewalk, Ruhnow 
und Schivelbein zu den gewöhnlichen Anſchluß⸗ 
Rückfahrkarten nach Berlin ausgegebenen Gut⸗ 
ſcheine werden in Berlin bei Entnahme von 
Sonderzugkarten zu den Sonderzügen 1— in 
Anrechnung gebracht. Der Verkauf der Sonder⸗ 
zugkarten findet ſtatt: a) zu dem Sonderzuge 
am 30. Juni vom 23. bis 28. Juni, Mittags 
12 Uhr, b) zu dem Sonderzuge am 2. Juli vom 
25. bis 30. Juni, Mittags 12 Uhr, c) zu dem 
Sonderzuge am 5. Juli vom 25. Juni bis 


3. Juli, Mittags 12 Uhr, d) zu den Sonder⸗pomm.) Nr. 54, ernannt. 


Barbaressahöhle 7 Zahn⸗Atelier 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die, Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
lation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs — erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn⸗ und Aae Ausnahmepreiſe, à Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
min deſlens 20 Perſonen auch au Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


2 000 894 als Loos ausgegeben. 
nn W Nächste Ziehung am 5. Juli d. 3. 
. . u 867,988,566.25 5 1 
EEE Sg 7500 Gewinne i. W. v. 
3 r ER „ 347,079,400.— SEELE 150 Bd Mk 3 
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in Hamburg. ze 50.000 Nik. w. 
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nn ee s = 25 „ im 
Helene Mllzich, zu beziehen durch den Welmar 
. Dentist Vorstand der ständigen Ausstellung in We 


sowie in Stettin bei: 
Rob. Th. Sehröder 


aſel, ſchen Komödien 


Die einz ge Ansichts-Postkarte, 
welche Gewinn bringt, wird von der 


Weimar-Lotterie 


Nachf., Gustav Adolph Haselow, Fra 
Georg Reichert, Krautmarkt 7. } 


tag kommen auf Wunſch nochmals die Dreyer⸗ 
Deus zur Mi Unter Monber 2 5 
ung. 

Poſſe „Unruhige Zeiten“ in Vor ere * 

— Im Elyſium⸗Theater findet more 
gen Donnerſtag, wie ſchon mitgetheilt, neben der 
ns des „Tugendhof“ das Gaſtſpiel der 
Balletgeſellſchaft Cortini ſtatt, Freitag bringt eine 
Wiederholung der „Dame von Maxim“ und 
Sonntag geht bei kleinen Preiſen das Volksſtück 
„Die Herren Söhne“ in Scene, 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) v. Kettler, Oberſt und Kom⸗ 
mandenr des 3. hanſeatiſchen Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 162, unter Beförderung zum General⸗ 
Major, zum Kommandenr der 5. Infanterie⸗ 
Brigade, v. Uſedom, Oberſt und Kommandeur 
des Infanterſe⸗Regiments von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54, unter Beförderung zum Gene⸗ 
ral⸗Major, vorläufig ohne Patent, zum Kom⸗ 
mandeur der 60. Infanterie⸗Brigade, Henke, 
Oberſt à la suite des 3. magdebürgiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regimeuts Nr. 66 und Juſpektor der 
militäriſchen Strafanſtalten, zum Kommandeur 
des Jufanterie-Regiments von der Goltz (7. 
Major v. Schon beim 


5 von 
| Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Noſmarktſtraſe 17, 


neben Geletneky. 
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Die Höhlenverwallung. 


uenstrasse 9, 


— wachtzne begiugen Zelbilmord. 1 


kolbergiſchen Grenadier⸗Regiments 
nau (2. pomm.) Ar. 9 zum Oberfts 
kentnant, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef von 
Petersdorff im Inſanterie⸗Regiment von Borcke 
. vomm.) Nr. 21 zum überzähligen Major, 
rleutnant v. Lilienhoff⸗Zwowitzti im Iufans 
Jerie⸗Regiment von Vorde (4. pomm.) Nr. 21 
um Hauptmann, unter Ernennung zum Kom⸗ 

zeanie⸗Chef befördert. Die Oberleutnauts Lieber 

6. pomm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49, 
Knobelsdorff im Infanterie⸗Regiment von der 
6 (7. pomm.) Nr. 54, von der Chevallerie im 
fanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
» 61, zu überzählſgen Hauptleuten befördert. 
je Leutnants v. Stoſch (Kurt) im kolbergiſchen 
adier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) 
Mr. 9, Froſch im Infanterie⸗Regiment Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſan (5. pomm.) Nr. 42, 
zeiſt im 6. pomm. Jufanterie⸗Regiment Nr. 49 
d kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem 
ſeſtungsgefängniß in Köln, zu Oberleutnants be⸗ 
rdert. Hauptmann und Kompagnie⸗Chef von 

uttkamer (Feodor) im Grenadier⸗Regimen 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 
ein Patent ſeines Dienſtgrades erhalten. Leut⸗ 
nant Schilling, van den Bergh, Oberlentnant: 
im 5. weſtfäliſchen Infanterie-Regiment Nr. 53, 
u Beendigung ihres Kommandos bei der 
riegsakademie, im Juli d. Js. bis 30. Sep⸗ 
tember d. Js. zur Dienſtleiſtung zum 1. Ba⸗ 
taillon des Fußartitlerie⸗Regiments von Hinder ſin 
(pomm.) Nr. 2 kommandirt. 

— Im Varieté ⸗ Theater der 
Alten Liedertafel iſt der Beſuch in der 
letzten Zeit recht erfreulich geweſen und iſt dies 
wohl dem Umſtande zuzuſchreiben, daß es Herr 
Direktor Eugelhardt verſtanden hat, ein abwechſe⸗ 
lungsreiches Programm zuſammenzuſtellen. Von 
Spezialitäten bietet das Oura⸗Trio eine über⸗ 
raſchende Produktion, die Illuſtoniſtin Mr. 
Auny entwickelt Geſchicklichkeit und die Dar⸗ 
bietungen der Miß Orleaus auf rollender Kugel 
ſind überaus graziös. Der kleine Georg bietet 
als Inſtrumentaliſt wie jugendlicher Komiker 
ſchon recht beachtenswerthes, und mannigfache 
Ge augs vorträge und kemiſche Scenen ſorgen für 
weitere Unterhaltung. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleisch folgende Preiſe erzielt: Rindfleisch: 
Keule 1,30, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 

weinefleiſch: Karbouade 1,60, Schinken 1,40, 
uch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
ule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel: 
eiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 5 

* In der Woche vom 10. Juni bis 16. Juni 

f. hierſelbſt 52 männliche und 38 weibliche, 


* 


Summa 90 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
darunter 51 Kinder 
unter 5 und 25 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 14 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 14 an Krämpfen und Krampf⸗ 
ankheilen, 7 au katarrhaliſchem Fieber und 

ippe, 5 an Entzündung des Bruſtſells, der 
Luftröhre und Lungen, 4 an Abzehrung, 3 au 
Lebensſchwäche, 2 au entzündlichen Krankheiten 
und 1 au Schwindsucht. Von den Erwach⸗ 
fenen ftarben 6 an entzündlichen Kraukheiten, 
5 an Entzündung des Bruſtſells, der Luftröhre 
und Lungen, 5 an organischen. Herzkraukheiten, 
5 an Schwindſucht, 3 an Krebskrankheiten, 3 an 
Altersſchwäche, 3 an chrouiſchen Krankheiten, 2 an 
Schlagfluß. 2 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe und 3 in Folge von Unglücks fällen; 2 


orben gemeldet, 


wurden kürzlich Nachts Tiſche und Bänke zer 
trümmert, die in den Erdboden eingelaſſenen 
Stützen herausgeriſſen und zum Theil über den 
un in die Roonſtraße geworfen. Leider find 
e Zertrümmerer fremden Eigenthums unbehelligt 
entkommen. 

* Einem im Hauſe Paradeplatz 9 bes 
ſchäftigten Töpfergeſellen wurde aus ſeiner, wäh⸗ 
rend der Arbeit abgelegten Weſte eine ſilbe ne 
Remoſſtoiruhr mir Nickelkette und Schützenmedaille 
entwendet. 

* Vermißt wird ſeit mehreren Tagen 
der 44 Jahre alte Schornfteinfeger Rudolf 
uber. Derſelbe ſtand bei dem Meiſter Knepel, 

chillerſtraße 9, in Arbeit und ſind dort 
Legitimationspapiere ſowie Kleider ꝛc. zurück⸗ 
geblieben. 

* Vom Umbau Kohlmarkt 11 wurde 
Zimmerer⸗ Handwerkszeug und Arbeitskleider im 
Werthe von etwa 50 Mark geſtohlen. 

* Außer dem Matroſen Loge wird noch ein 


N 


zweiter Mann vom Küſtenpanzer „Odin“, 


Obermatroſe 


Wille, als fahnenflüchtigſ über den erſten Schultiſch gezogen 
verfolgt, da er von einem am 11. Juni erhaltes einer Haud den Knaben auf den 
nen 


der ihn in Geng be der aletdemn gan und Jeu 


be. 
iſch nieder⸗ 


ndurlaub nicht wieder an Bord zurück- drückend, babe er ihm mit der Rechten noch drei 
gekehrt iſt. — Ferner iſt ſeit einigen Tagen der! weitere Schläge verſetzt und ihn dann losgelaſſen. 


Musketier Schrader von 


der 5. Kompagnie des Fiſcher ſei dann 


mit ſeinem Körper über die 


Infanterie⸗Regiments Nr. 148 verſchwunden und etwas geneigte Tischplatte, die am unteren Ende 


liegt ebenfalls Verdacht 


flucht 


hier 


und Ziegenort enkſtand geſtern ein 2 t 
brand, der jedoch durch das thatkräftige Eins 
greifen von Hülfsmannſchaften aus den nächſt⸗ 
gelegenen Orten verhältnißmäßig raſch ein⸗ 
gedämmt werden konnte. 
zwei Morgen älteren Beſtandes 


vernichtet. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 20. Juni. Die Verhandlung 
im Prozeß der „Nat.⸗Oyp.⸗Kred.⸗Geſellſchaft“ 
wird heute fortgeſetzt mit der Vernehmung des 
Zeugen Stabreit über den Grundſtückstauſch. 
Zeuge bekundet, daß die bei dem Tauſch in 
Frage kommenden Gitter ſtark belaſtet waren, ſo 
daß der geſchätzte Werth von 975 000 Mark 
einem ſolventen Käufer ſicherlich zu hoch er⸗ 
ſchienen wäre. Nach Rückkehr des Direktors 
Ühſadel von der Berliner Informationsreiſe 
wurde unter den Beamten der Geſellſchaft das 
Gerücht kolportirt, Treumann ſei in recht mies 
rablen Verhältniſſen angetroffen worden. Die 
beiden an Treumann überlaſſenen Güter kamen 
im Herbſt 1893 zur Zwangsverwaltung, im fol⸗ 
genden Frühjahr bezw. Sommer ſtanden Ver⸗ 
ſteigerungstermine an. Mit der Eintragung einer 
Grundſchuld auf das Berliner Haus in Höhe 
von 650 000 Mark iſt Zeuge direkt nicht befaßt 
geweſen, er hat je doch von einem Kollegen, in 
deſſen Reſſort die fragliche Angelegenheit fiel, nes 
hört, daß nach einer generellen Anweiſung des 
Direktors Thym derartige Schuldurkunden als 
ſtempelfrei zu behandeln wären. — Es wird ſo⸗ 
53 ein vom Direktorium am 11. Auguſt 1896 
der Regierung erftatteter Bericht, gezeichnet Uhſadel, 
Thym, verleſen. Gegenſtand der Anklage bildet darin 
namemlich ein Paſſus, wonach am Jahresſchluß 
(1895) der geſamte Pfandbriefumlauf durch im 
Treſor der Geſellſchaft befindliche, unkündbare 
Grundbuchforderungen gedeckt ſei. Dieſe Angabe 
ſoll mit den Thatſachen in Widerſpruch ſtehen. 
— Hierauf wird der Syndikus der Geſellſchaft, 
Geh. Juſtizrath Leiſtikom, vernommen, der⸗ 
ſelbe bekundet, daß bezüglich des Haustauſches 
zunächſt geſonderte Kaufverträge entworfen 
waren, auf Vorſchlag des Zeugen wurde der 
Tauſchvertrag an die Stelle der beiden Kauf⸗ 
verträge geſetzt. Zeuge hat in den ſtatutariſchen 


der Fahnen⸗ eine hervorſtehende abgerundeſe Leiſte hatte, 


auf 


den Fußboden geglitten, er habe ſich aber ſofort 


In d l Forſt zwiſchen Hammer wieder € hoben und auf ſeinen Platz geſetzt 
* öniglichen Forſt zwiſchen 5 el Platz . 
In der königlich 0 Wald ⸗ Der Knabe ſei ein mittelmäßiger Schüler ges 


weſen, der ihm aber nur ſelten Veraulaſſung zu 
Rügen oder Züch tigungen gegeben habe. Die 
Schüler, die Zeugen des Vorfalls in unmittel⸗ 


Immerhin find etwa barer Nähe geweſen waren, gaben eine Schilde⸗ 


rung. die ſich mit der des Angeklagten deckte. 
Rektor Piepke, der Vorgeſetzte des Angeklagten, 
bekundete, daß am 12. Oktober die Ehefrau 
Fischer zu ihm gekommen ſei und augezeigt 
habe, daß ihr Sohn die Schule nicht beſuchen 
könne; er ſei am Tage zuvor vom Lehrer Richard 
jo hart beſtraft worden, daß ſich Erbrechen ein⸗ 
geſtellt habe. Da bisher noch keine Beſchwerden 
über den Lehrer Richard eingelaufen ſeien, habe 
der Zeuge anfänglich nicht angenommen, daß die 
erwähnte Krankheitserſcheiunng auf die Züchti⸗ 
gung zurückzuführen ſei; erſt ſpäter, als der 
Zuſtand des Knaben ſich verſchlimmerte. habe er 
Anzeige erſtattet. Die Frage, ob eine Züchtigung 
überhaupt nöthig geweſen ſei, laſſe ſich ſchwer 
beantworten. Eine ſolche nur wegen Unauf⸗ 
merkſamkeit vorzunehmen, ſei wohl nicht auge⸗ 
bracht, es gäbe aber eine Art unaufmerkſamen 
Verhaltens, das eine ftrengere Maßregel er- 
heiſche. Es müſſe eben jeder Fall für. ſich 
beurtheilt werden. Wenn ein Knabe ſich zur 
Empfangnahme der Strafe nicht bücken wolle, ſo 
müſſe im Intereſſe der Disziplin Gewalt ange⸗ 
wendet werden. Die Zeugin Fiſcher, die Mutter 
des verſtorbeuen Kuaben, will bei ihrem erſten 
Beſuche beim Rektor ein wenig freundliches 
Gehör gefunden haben. Erſt ſpäter habe der 
Rektor andere Saiten aufgeſpannt und ſie ge⸗ 
beten, ihren Sohn in der Klaſſe zu belaſſen, er 
werde dafür forgen, daß der Lehrer Richa d ihn 
nicht wieder ſtaſe. Am 23. Oktober ſei ihr 
Sohn verſtorben. Die Gutachten der medi⸗ 
ziniſchen Sachverſtändigen, Kreisphyſikus Dr. 
Elten, Dr. med. Pfleger, Medizinalrath Dr. 
Lindner und Geheimrath Prof. Sonnenberg, 
gingen übereinſtimmend dahin, daß der Knabe 
an einer Zerreißung des Wurmfortſatzes ver⸗ 
ſtorben ſei. Die Eutzündung müſſe aber ſchon 
längere Zeit vor der Züchtigung des Knaben be⸗ 
ſtanden haben. Es ſei keineswegs anzunehmen, 
daß die Verletzung durch das Hinüberziehen des 
Kuaben über den Tiſch verurſacht worden ſei, 
möglicherweiſe ſei ſie durch das heftige Stram⸗ 
peln mit den Beinen verurſacht. Jedenfalls 


Beſtimmungen keinerlei Bedenken gegen den Ab⸗ 
ſchluß des Tauſchgeſchäftes gefunden. — Als 
nächſter Zeuge erſcheint Rechtsanwalt Klütz, 
5 Gef cha n ee mit 
er Geſellſchaft geführt hat. verlangte im Intereſſe der zu ! vitä 

ei Mar f x 2 vahrenden Autorität des 
25 000 Mark, weil auf dem einen der ihm über⸗ Lehrers dieſem ada Jen müſſe, den Wider⸗ 
laſſenen Güter gepfändet war. Die Geſellſchaft lehne tand eines Schülers mit Gewalt zu brechen. 
dies Anfinnen ab, worauf T. ſich bereit e klärte.“ Der Vertheidiger führte noch weitere Gründe au, 
bei Zahlung von 20 000 Mank in * ſofo tige aus denen er die Freiſprechung des Angeklagten 
Zwangsvollſt eckung zu willigen. Die Geſellſchaft beantragte. Der Gerichtshof fällte ein freie 
ſollte alsdann das Gut der Zwangsverwaltung ſprechendes Urtheil, mit der Begründung, daß in 
unterſtellen, bis Treumann einen Akkord mit den dem Verhalten des Augeklagten eine Fahrläſſig⸗ 
Gläubigern zu ſchließen in der Lage ſein werde.] keit nicht zu finden ſei. 

Die Verhandlungen zerſchlugen ſich, T. ließ da 
Zwangsvollſtreckungsverfahren erfolglos anfechten, 
die Pfändung blieb beſtehen und auf Grund der⸗ 
ſelben ließ die Geſellſchaft das Gut ſequeſtriren. 


— n aus den Akon ini. B. wird dem „B. T.“ unter dem 13. Juui 


könne man einen unglücklichen Zufall als vor⸗ 
liegend annehmen. Der Staatsanwalt ſtellte 
unter dieſen Umſtänden die Freiſprechung des 
Angeklagten anheim, indem er hervorhob, daß es 


Vermiſehte Nachrichten. 
— [Der Bir im Damenbad.] Aus Plauen 


N ee EAN rn 17 — ar — e bee 
E Schöneberger Schulang: ven an ven g 

ſchäftigte geſtern die zweite Strafkammer des eine Meiſter Braun Son der n e 

Berliner Landgerichts II. Der Lehrer Paul] das Weite. Seiner Freiheit froh, nahm er zus 


Richard hatte fi wegen fahrläſſiger Tödtung zu] nächſt einen Wettlauf mit dem grade vom Bahn⸗ 
verantworten. Er e klärte, daß er ſich nicht hof abgehenden Wagen der elektriſchen Straßen⸗ 
ſchuldig fühle. Als er am 11. Oktober 1897 in] bahn auf, wobei er glänzend ſiegte. Dann kehrte 
der dritten Klaſſe der Schöneberger Gemeinde⸗ er um und wandte ſich der Elſter zu. Au deren 
ſchule Unterricht ertheilt Habe, sei ihm durch] Ufer vollführte er zunächſt einen famoſen Dauer⸗ 
einen ſeiner Schüler, den elfjährigen Knaben lauf und ſprang daun, um ſich abzukühlen, ins 
Rudolf Fiſcher, viel Aerger bereitet worden. Waſſer. Er war ins Herrenbad gerathen, und 
Dieſer hatte ſeine Schularbeiten wicht gemacht, das war ihm nicht geung. Er kletterte alſo 
kounte eine ihm geſtellte leichte Rechenaufgabe] wieder aufs Trockne, lief ein Stück flußaufwärts 
nicht löſen und zeigte fich wiederholt unauſmerk⸗ und ſtürzte ſich daun wieder in das naſſe 
ſam. Er habe ſich deshalb veraulaßt geſehen, Element, diesmal aber ins Damenbad. Wie auf 
dem Knaben eine Züchtigung zu ertheilen. Kommando kreiſchten die zahlreich verſammelten 
Fiſcher mußte ſich vor das Katheder ſtellen und] Waſſerjungfern auf, Alles flüchtete aufs Land, 
eine gebückte Stellung einnehmen. Dann habe in die Badezellen. Der Bademeifter ſchickte nach 
der Angeklagte ihm mit einem dünnen Rohrſtock der Polizei. Die Polizei rückte vier Mann ſtark 
einen Schlag über das Geſäß verſetzt. Der an, mit geladenen Gewehren. Sie freute ſich 
Knabe ſei nicht zu bewegen geweſen, die gebückte ſchon auf die Bärenjagd. Aber es wurde nichts 
Stellung beizubehalten, weshalb der Angeklagte aus der Jagd. Der Bärenführer war der Polizei 


300 qm 5 em ſtarken buchenen Bohlenbelag in dem 
Güterſchuppen Nr. 4 auf dem Centralgüterbahnhof in 
Stettin am 27. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr. An⸗ 
ebote hierauf Find voſtfrei, verſiegelt und mit der 
Kaſſchrift: „Angebot, auf Lieferung und Verlegung 
von buchenen Bohlen“ an die unterzeichnete Be⸗ 
triebsinſpektion, Bergſtr. Nr. 16, bis zu der vor⸗ 
ſtehend für die Eröffnung der 
Zeit einzureichen. | 0 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 0,60 % baar bezogen werden. 
Stettin, den 11. Juni 1900 


RONGEGN! 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen vou den ersten medicinischen Autoritäten 
Anka 0 bei: 
= hlorose, Haut-, Nerven- und 
rauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Men 
Bad Ron 5 Südtirol, 
ce: n0, Station der 
— Valsuganaba 
1½¼ Stunden von Trient entfernt, Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Falt- 
wassercu:, Elektrot lerapte, Massage, Hell- 
ast g. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützt« 
— Lage, würzige, vollständig staubfreie. 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Cur aus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten. 200 Fremdenzimmer, Speise- und 
Lesesüle. Cursalon. Ueberall elektr, Beleuchtung 
Curmusik, Lawn-tennis. Schattige Promenaden. 
lohnende Ausflüge. Saison Mai-Öctober, Prospecte 
und Auskünfte von der 
f Bade -Direotion in Roncegno. (5) 


Familien-Macridıten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: l. Bi 
ted e Sen we 
rben: Frl. Anna Pö ge, 18 f. 
— riedchen Breu edt geb Bäſell (en 
Berlin), Hotelier Max Rohrer, 99 J. [Schmokfin 
Tiſchlermeiſter Friedrich Bahls, 83 F. 1 


Verdingung über Lieferung und Verlegung von 


Angebote beftimmten ! 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 


vorgekommen und hatte das an einer 
ſtarken Nette zum Bahnhof zn 
Hinterher ſollen die Damen ſehr muthig geweſen 
ſein und beſchloſſen haben, den nächſten Bären, 
195 ſie beſuche, mit vereinten Kräften ſelbſt zu 
angen. 5 i | 

— [Ein Sarg mit Schießvorrichtung.] Vor 
einigen Jahren ſtarb in New⸗Orleans, Louiſiaua, 
in Mr. Arthur Cavendiſh eine Perſönlichkeit, die 
weit und breit im Rufe ganz fabelhaften Reich⸗ 
thums ſtand. Da ſeine Familie von der Furcht 
gepeinigt wurde, der Körper des Hingeſchiedenen 
könne von Studirenden zu anatomiſchen Zwecken 
oder gar von einem jener Elenden geſtohlen 
werden, die aus der Schändung der Graber ein 


Gewerbe machen, um möglichſt hohe Löſegelder“ 


zu erpreſſen, ſo ließ ſie in einem Uebermaße von 
Pietät an dem Sarge einen Apparat anbringen, 
der eigens zu dem Zwecke erfunden war, eine 
Profanirung des Grabes zu verhüten. Es war 


dies ein mit Sprengſtoff gefülltes eiſernes Käſt⸗ 


chen von acht Zoll Länge und ſechs Zoll Höhe, 
das derartig an dem Sargdeckel befeſtigt war, 
daß die leiſeſte Berührung deſſelben eine Exploſion 
hervorruſen und etwaige Diebe tödten, jedenfalls 
aber in die Flucht jagen mußte. — Daß dieſe 
Vorkehrung nicht umſonſt getroffen war, sollte ſich 
nun dieſer Tage offenbaren. Die komplizirte 
Nachlaßregulirung war einem Rechtsanwalte über⸗ 
tragen worden, deſſen Schreiber, dem 20 jährigen 
Charles Roland aus den Dokumenten bekannt 
geworden war, daß Mr. Cavendish einen Diamant⸗ 
ring von höchſtem Werthe, den er bei Lebzeiten 
nie vom Finger gelaſſen, mit in den Sarg ge⸗ 
nommen hatte. Davon ausgehend, daß das 
Kleinod ihm, dem Lebenden, nützlicher als dem 
Todten ſei, machte Roland, von einem verſchwie⸗ 
genen Freunde begleitet, ſich in einer der letzten 
Nächte an die Freilegung, reſp. Oeffnung des 
Sarges. Kaum aber hatten die Grabſchänder 
ihre Hand an den Deckel gelegt, als die Höllen⸗ 
maſchine ihre Schuldigkeit that und den zu Tode 
Erſchreckten durch einen Hagel von Eiſen⸗ und 
Glasſplittern Geſicht und Obe körper ganz furcht⸗ 
bar zerfetzte. Sollten Roland und ſein Helfers⸗ 
helfer mit dem Leben davon kommen, worüber 
die Aerzte getheilter Anſicht ſind, ſo wird ihnen 
noch eine folgenſchwere Auseinanderſetzung mit 
dem Strafrichter bevorſtehen. 

— Geſtern Nachmittag ereignete ſich 
wiederum ein Boots⸗Unglick auf der Oberſpree 
zwiſchen Treptow und Stralau. Vier Männer 
mietheten dortſelbſt ein Boot, und ſchlug daſſelbe, 
nachdem die Juſaſſen einigen Unfug in demſelben 
getrieben hatten, um. Drei der Inſaſſen konuten 
ſich durch Schwimmen retten, während der Vierte, 
Mechaniker Franke, ertrunken iſt. 

Peſt, 19. Juni. Ju der Maſchinenfabrik 
der Ungariſchen Staats bahnen iſt ein Streik aus⸗ 
gebrochen und haben in Folge deſſen 3000 Arbei⸗ 
ter ſofort die Arbeit niedergelegt. Grund des 
Streikes iſt, daß die geforderte Lohnerhöhung 
ſeiteus der Direktion abgewieſen worden iſt. 


Meneite Nachrichten. 

Konitz 20. Juni. Der Matroſe Wranke 
von hier ſellte mit dem ermordeten Winter am 
Mordiage zuletzt zuſammen geweſen fein, der⸗ 
ſelbe iſt jetzt, da er bisher auf der Seereiſe war, 
in Bremerhafen vernommen worden. Er er⸗ 
klärte, Winter nicht geſehen zu haben. In den 
beiden letzten Tagen ſind durch Militär zwei 
Verhaftungen vorgenommen. Das Militär ver⸗ 
läßt Dounerſtag Konitz und die Aufrechthaltung 
der Ordnung wird von der Gendarmerie über 
nommen. 


Fraulfurt a. M., 20. Junk. Der „Fikf. 


Zeitung“ wird aus Newyo nk gemeldet: General⸗ 
adjntant Corbin dementirt die Meldungen be⸗ 
treffend weiterer Sendungen von Landiruppen 
nach China. Der Kreuzer „Buffalo“ geht von 
Southampion nach den Philippinen, während die 
Kanoneuboote „Princeton“ und „Marietta“ von 
Manila nach Taku ſich begeben. — Der republi⸗ 
kaniſche Konvent wurde geſtern eröffnet. Senator 
Wolcott erklärte in ſeiner Auſprache, die Silber⸗ 
Republikaner ſeien zurückgekehrt zur regulären 
Partei, die nunmehr in allen großen Fragen, 
wie Währung, Expanſion und Äußere Politik 
geeint ſei. In Philadelphia iſt eine große 
Fremdeufülle eingetreten, da außer dem Konven. 
das National⸗Turufeſt abgehalten wird, 

Wilsdruff (Sachſen), 20. Juni. Land⸗ 
richter Gießmaunn zu Röhrsdorf, zugleich Vor⸗ 
ſtand des Vorſchußvereins dortſelbſt, iſt geſtern 
wegen Unterſchlaaung von 40 000 Mark ver⸗ 
haftet worden. Die Verhaftung erregt unge⸗ 
heures Aufſehen. > 


Je Generalvertretung 
einer gut eingeführten Unfall-, Haftpflicht⸗ und 
; Diebſtahl⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 


fü Pommern 


it demnächſt neu zu beſetzen. 

Tüchtige, in der Unfalle und Haftpflichtbranche 
erfahrene und kautionsfähige Bewerber belieben 
ſich zu melden bei Rudolf osse, Ber- 
Iin SW., sub J. E. 6178. 


. Eine offizielle 

A Gutenbergs- Jubilüum- ak 
5 Ansichts-Karte 

und eine unoffizielle verſendet für 30 Pfg. 

Karl Anger, Mainz, 

Briefmarkenhandlung . der Heſſ. 

Landeslotterie. 
Auswahlen in mittleren Marken gegen Referenzen. 


r Gefunden, reinen 


Pfälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut von 
Weingutsbeſitzer 


Ludwig Schneider, 


Geinsheim (Rheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 


| AN Trania. 


1 Hochfein, erſtklaſſiges Fabrikat 
ur 


N bei billigſten Preiſen. 

Senfationelle Neuheiten. E 
* Solveute Wiederverkäufer geſucht. wi 
Fahrradfabrik 15. Tanner, Cottbus. 


Schönſte 


edige, 21 J. a. Dame f. . 


Heirath cm sim 


mit hübſchen, im Geſicht mattrofa zarten, * Benbahn 
en, 7 H ektriſchen Stra 
1,70 m großen Junggeſellen, der ein * S Ke ben St. f 1000: — 
großes ſchuldenfreies Brennereirittergut be roc Speelallekten- Vorstellung. 


© 8 Gaſtipiel : Bertha Rother. 
jigt u. außerdem Tauſende ausgeborgt ha 1 al ber Lee 90 
Meld. ſ. an 


Atl. Schroeder, 
alarm b. Schäneck, Weſtpr. 


> ws 
Gotziow. 
Heute Donnerſtag, den 21. Juni: 


Grosses Extra-Concer 


der ganzen Kapelle des Grend.-Regts. Nr. 2. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 A. 
R. Hemrion, Kgl. Muſikdirigent. 


Billets incl. Hin⸗ und Rückfahrt & 50 „) ſind auf 
ſämmtlichen Gotzlow⸗ u. Sommerluſtdampfern zu haben. 


Zum enden batten 


Heute Donnerſtag: 
Großes 


Garten⸗Concert 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pig. 
Carl hms. 


n Freitag, den 22. Juni 1900: 
R — 4 — 1 lung, 
er: 
e Vorſtellu in d 
faſt 8000 Perſonen faſſenden, prachtvollen — ftatt, 


Bellevue-Theaiter, 
| Bi 
| 


Unier blonden Bestien. 
Hans, 


rt Im Himmelhof. 


Im Concertgarten täglich: Extra-Concert der 
Theaterkapelle. Eutree Wochentags frei. Sonntags 10.9). 


Donnerſtag: 
Bons giltig. 
Freitag: 


Elyslum- Theater. 


Gaſtſpiel der 8 

Rosa Cortini, des Balletmeiſters 

7. Cortini, ſowie der Miniatur⸗ 

Tänzerinnen Trudi u. Lottohen, 
dazu zum 6. Male: 


Der Tugendhof. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Skowronnek. 
Freitag: ] Die Dame von Maxim. 
S bend: ir * N; * 
ke, Die Herren Söhne. 
Täglich: Garten » Concert. 


Y SB] 
Sierm-ieBäle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Nariété- Theater. 
ger Neues Programm. 


Anfang 8 Uhr, die Sommermonate nur 10 Pfg. Entree. 
Dir. Ww. E. Waselewsky. 


Donnerſtag: 
Bons ungiltig. 


Mar 


Concertgarten. 


Täglich Auftreten der 
hier allbeliebten 
Kluge - Zimmermann’s 


Leipziger Sänger. 


Entree an der Kaſſe 50 , im Vorverkauf 40 H. 


JFamilienbillets für 3 Perſonen 1 % find zu hab n 


Großer Feſt Wall. n 


bei den Herren R. Macdonald, Schulzenſtr. 42 


Berg, Paradeplatz 34/35, Fan ow, Gr. Laſtadie 19 


und Carl Brede Söhne, Pölitzerſtr. 9. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Jeden Mittwoch Nachmittag von 4—7 Uhr: 
Große Ertra⸗ Familien ⸗Vorſtellung. 


führt. —zufol 
Gew 


Wien. 20. Juni. Dem „Fremden blatt“ 
wird verſichert, daß dem in den chiueſiſchen 
ern ſtationirten öſterreichiſchen Kriegsſchiff 

„Zenta“ ein zweites Kriegsſchiff beigegeben wer⸗ 

den * Dagegen ſei es ſelbſtverſtändlich, daß 

die Abſendung von Landſtreitkräften nicht in 

Frage komme. 

London, 20. Juni. Die von verſchiedenen 
Seiten gemachten Friedensvorſchläge Englands 
ſind von Seiten Trausvaals abgelehnt wo den. 
General Botha verlaugte, auf eine ſchmeichelhaft 
abgefaß e Forderung, die Waffen niederzulegen, 
eine 6tägige Waffenruhe. General Roberts wollte 
fünf Tage bewilligen, worauf Botha dankend 
a blehute. - 
Ein Telegramm, von geſtern Morgen 9 Uhr 
45 Minuten datict, beſagt: Weber die Vorgänge 
in Taku iſt der britiſche Konſul bisher ohne 
Nachricht, derſelbe weiß nur, daß ein japaniſcher 
Kapitän, 5 fremde Offiziere und 40 Matroſen 
getödtet wurden: 35 Verwundete wurden auf 
den japanifchen Dampfer „Sarebo“ geihaß. 

Wie ans Kiel gemeldet, joll den nach China 
abgehenden beiden den ſchen Seebataillonen auch 
ein Detachement Marine⸗Matroſen zugetheilt 
werden. 

London, 20. Jun. Den Abendblältern zu⸗ 

folge wurde der größ e Theil der chineſiſchen 

Garniſon von Taku in Folge des glänzenden 

Angriffes der vereinigten europäiſchen Truppen 

getödtet. Drei chineſiſche Feſtungen wurden voll⸗ 

ſtändig zer ſtört. 


Selegrapbifibe Heye ſchen. 

Brüſſel, 20. Juni. Nach der „Etoile belge“ 
erfolgte eine heftige Exploſion des Hochofens 
Eſch jur Alzette des Aachener Hüttenvereins. 
Der Materialſchaden iſt ein bedeutender, die 
Wiederinbelriebſetzung des Hochofens wird drei 
Monate beanſpruchen. 

Madrid, 20. Juni. Der Ausſchuß der 
hieſigen Handelsangeſtellſen übergab geſtern der 
Königin ein Expoſee über die augenblickliche Lage, 
brachte Beſchwerden gegen die Regierung vor und 
empfahl eine neue Regierung. Die Thatſache, 
daß eine ſolche Adreſſe angehört wurde, ſcheint 
darauf hinzudeuten, daß ein Kabinetswechſel vor 
der Thülre ſteht. 

Wilna, 20. Juni. In der Nacht vom 18. 
zum 19. d. Mts. wurde die Stadt Meretſch durch 
einen furchtbaren Brand vollſtändig eingeäſchert. 
7 Mienichen kamen in den Flammen um. Gegen 
3500 Abgebrannte lagen unter freiem Himmel. 
Das Feuer war an verſchiedenen Stellen der 
Stadt angelegt. 


Woörſen⸗Werictte 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 20. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 150,00 bis — — Weizen 

154,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 


—,.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermickelung): Roggen 
150,00, Weizen 155,00, Gerſte 132,00, Haſer 
142,50 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stulp: Roggen 140,00 bis 150,00, Welzen 
155,00 bis —.—, erſte * 1s —.— 
Safer 185,00. bis 186,00, narioſſen 60,00 bis 
—.— Mar 

Platz Stolp: Noggen 150,00, We 
155,00, Gerſte —.—, Safer 136,00 Mack. Pr 

Neuſtetlin: Roggen 150,00 bis —,— 


—, — 


Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
rt ** 58 bis ——, Saathafer 
er — artoffeln —.— — 
Mark. ß 3 

Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Lafer 133,50 Maak. 

Anklam: Roggen 147,00 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis 161,00, Werite 135,00 bis 


—,—, Haie: 136,00 bis 
36,00 bis 40,00 Mark. 


Platz Anklam: 


138,00, Kartoſſeln 


Roggen 147,00, Weizen 


1150,00, Gerſte 135,00, Hafer 138,00 Mark. 


las Greifswald: Roggen —,—, Weizen 
161,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 


152,00, 
152,00 Mack. 

Platz Danzig: Roggen 146,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis 154,00, Gerſte 132,00 bis 
135,00, Hafer 122,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarttpreiſe. 

Es wurden am 19. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
190,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,50 Mark. 


* 


156,00, Gerſte —,— Hafer 


Magdeburg, 19. Juni. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produk! Terminpreiie Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juni 10,90 G., 
B., per Juli 10,95 G., 10,97½ B., per Anguft 
10,97½ G., 11,00 B., per Oktober 10,70 
G., 10,72½ B., per Oktober Dezember 9.52 ½ G., 
957% B., per Jannar⸗März 9,67½ G., 9,72 ½ 
B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 19. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 35½ Pf., Aim ur ſhield in Tubs 35 ½ Pf., 
andere Marken in Voppel⸗Eimern 36¼ Pf. — 
Speck ftetig. 


Borausſichttiches Wetter 
für Donn e rſtag, den 21. Juni. 


Abwechſelnd, normale Wärme. Windig⸗ 
Vielfach Gewitter und Regen. 


Hafer 142,00 bis 145,00, Kartoffeln —,— bis 


10,95 


r 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu D Mark ſichere — dent 


1 bei Verſchwiegenheit feines Namens zy, der mir 
Alz „ 


wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
les oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
jiet Vieh entzogen wird. 


Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß] Stahl-, Moor- u. 
er und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde,] in herrl., waldr, Umgebung, 
Deine, über 4 Monate alt, angemeldet werden! legenh. zu Jagd u, ‚Fischerei, Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion. 


C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdechereibeſtter⸗ 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗ ⸗Anſchluß Nr. 673. 


Seemannsſchule ule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Prakliſch-Iheorellſche 
Vorbereitung und Unterbiluguun 
feriußiger Anaben, 


Proteste na. 


Pri »theim 


Pr er 8 

ar Damen hesiserer Stände, 
welche Zurückgezogenheft wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
lein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. l. 137 an 
Haasensteln & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr. zur Weiterbeförderung. Weiterbeförderung. 


Een 


und Sargmagazin. 


Obere Breitestrasse No. 7. 


We Fernsprecher 490. mil 
I ENTE TB INN CT UD EI TEN E 


Gemüſe⸗, Blumen 
und 
Landwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 
Rudoiph &raf, 
Hamburg, 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rod ugsmarkt 5. 
Preisverzeichmiſſe auf gefl. Verl gen. 


BE 


Die größte Ylırswanl in 


Kinderwagen 


finden Sie 25 
i Breiteſtr. 25 


bei 


hebr. 


” — * u 

=) Freymann. 

Eiſerne 

Betiſtellen 
für Kinder und 

Erwachſene. 
Matratzen. 

Keilkiſſen. 

Baby⸗ 
3 — 


Max Klauss. 


Uhrmacher. 
Stettin, 


Obere Breite⸗ 


N ſtraße 62. 

* Gegründet 1879. 
Größte und reichhaltigſte Aus. 

8 wahl in Uhren und Ulhrketten 

jeden Genres. 
Sch gige reiſe. 

Zr Nur durchaus ſolide Fabrikate unter 
reeller Garantie. f 

Preisliſte nach auswärts gratis. 


1 
Kl: 
8 
SE 
E 
5 
2 
. 
SE 
* 
1 
* 
3 
2 
E 
. 
Lund | 
2 
* 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 


Derliner Pötſe 
vom 19. Juni 1900. 


KKK — iN 


Verlier 1876/92 „ 


Wechſel. Dllſſeldorfer 

— 8 ne 
Amſterdam 8 7g. 168 60 Elberfelder 

| 8 Tg.] 8100 [Eſſener { 
Slade Plätze T4. Halberſlädter „ 1807 
9 Fan Prev, 
28 A Stadt⸗Aul. |i 

‘a tölner 4 
. e 000 i 
Pari Oſtpreuß. Prov.⸗Obl.! 
ie Ponmerſche „ 
Wien Poſener 


Sah weten Plätze 
‚ahcıı. Plätze 


elersburg weſiffl. dv Al. 


" 
Warſchau 


Weſibr 


Berliner Pfalldbriefe 


Vauldiskont 5½, Lombard Ga 


Geldſorten. 


— . — —— — 


Barmer S tadt⸗Aul. ! 


BAD PYRMONT. 


a Anf. Mai Din 10. October. — Freduenz: 10 12,000. 


Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris, 
Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort 
Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- 


otel Wilhelmsho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im nenen Bädeker mit einem * 
und dem Prädikat EB und dem Prädikat gute Küche auf Küche aufgeführt. 1 Franz K Hotelier. 


Bad Hus 


Königreich Sachsen. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, 
Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: 1. Mal bie 30. September. 


treffenden halbe Kurtaxe. 
Kefyr. 


Alkalisch- salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 


Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 


Im Neubau des Albertbades sümmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 
Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Bampfbüder, Massage und 


Lichtheilverfahren. 


Reichbawaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 


unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 


Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Küustler-Koncerte, tie ee 


Plätze für Lawn- -Tennis, Spielplätze für Kinder. 


Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal. Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und mer 


Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
an postfrei durch die 


Bang Bade-Direetion. 


Magdeburg -Buckan. 


Bedautendste Locomobilfabrik Deutschlands. 


Socomobilen 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste_ Betriebsmaschinen 
für Industrie 
und Handwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Nöhren-Dampfuessel, 
Centrifugalpumpen, Dresc Dresehmaschinen bester Systeme. 


Be in Berlin W. Friedrichstr. 59180. 


N a 
Telephon SA F. Bumke, Teteyhon 
11. f 11. 
Oberwiek 76/78, 
offerirt 
Prima Oberschl. Steinkohlen, Würfel oder Nuß, 
a , 1,25 per Ctr. frei Keller 


„ Senftenberger Briquetis. „Marie 
a % 1,00 per Ctr. frei Keller 


„ Stettiner Gascoke a , 48,00 per Laſt frei Keller 


kiefern Klobenheiz, kernig und geſund 
a J, 8,50 per Mtr. frei Thür 


kiefern Knüppelholz (Bäckerholz), ſchön, trocken 
und geſund A , 28,00 per 4 Mtr. frei Thür 

„ Buchen-, Birken- und Erienip billigſt. 

„ Netzriegel in tadellofer Dualität 

A , 0,70 per Stck. frei Bauſtelle. 


Wie alle Jahre erhalte ich auch in dieſem, und zwar Anfang Juli, echten Zartenthiner 
Torf von Baron don Puttkamer nud bitte mir gütigſt mit Aufträgen ſchon jetzt näher 
zu kommen, damit ER Ba 8 meiner werthen Kundſchaft gerecht werden kann. 


— — [Kur⸗ u. Nin Renleubr.] 4 99,40 Oeſter. Silber⸗Reute Ua | . Etr.⸗B.⸗Pfdbr. 
ie ” „ El Credit: „ „ 1909 
93,40 0 Pommierſche „ 4 0 0% 1660er L. 7 „ Kon, 
Er „ 5 97100000 i 1864er L. — r. Hyp.⸗A.⸗B. 
—.— Poſeuſche 4 Portug. Staats⸗Aul. 1½ EN: 
ER " 1 3½ —— Mumän. Anl. 5 r. Pfobr DE. 
—.— Preußiſch⸗ A 4 | 99,40 889 4 80,40 B Nh.“ 
Sen 8 E 3½ 92 1 G muff. conf. Anl. 1880 | 4 se bein. ⸗Weſtf. Bde. 
—— [Mheiu. u. Weſif., 4 1100,60 , Gold⸗ „ 18845 
7 ? 5 93,10 | „ Staatskeute 98,39 Schleſ. Boden 
—.— (Eüchſiſche > 99,30 „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 305, Schwzb. Hyp. 
—.— Sgaleſiſche 8 99,2560 „ „ „ 1866 
ee. „ „ ” Staats⸗Obl. 
—.— Schlezw.⸗Holſt. „ 75 6[Schw. Hyp, 1904 

5 92,50 60 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 


amort. St. 


Brauch. ⸗Lüneb. Sch. 3 5 
Bremer Auleihe 1887 
Haubg. Staals⸗Aul. 5 


Ungar. Gold⸗Mente 8 
„ Kronen⸗N. 
” Staats⸗A.189 7 


Sud Stanls-Mul. 


B 0 
Slaals⸗ Male“ 3 85.60 


55 81, 10 Aiden 


311] 99, 
3½ 91,75 19mab,-&nmzenh.76d.) — ; 
5 1118, 80G Augsburger — 24.25 
1½ 11, B Dad. Präm.⸗Aul. 4137,00 fe 98,756 Palberſabt Elte 
4 108,50 B Bayer 44 —.— 90 2500 Jönigsverg Grau 
Braunſchw. 20 Thlr. -L 129.25 


90 25 00 


Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Büderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 


Natürliche Kohlensaure Stahlbäder, Eiscnmincral - Moorbäder, künstliche |y 
kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fichtennadelextrakthlider, künstliche 


ee nn 


37 


4 eh: — Fon. Hpp.⸗Berſ.⸗A. 138, noch Sibernia 223.309 
3½ 91.506 kr. Bodener.⸗Vk. 188,00 C Hirſchberg Peher 187,756 
— — AAltdauun⸗Colberger Pr. Central⸗Bod. 164,75 % % „ Maß hin. 116.00 
„| 91,508 Bergiſch⸗Märliſche zr. Hypotheken⸗Bauk 131,50 c Pächter Rubin 375,098 
91756 |Braunfehiveiger Neichsbant 157,00 Hörderhütte A 11,509 
09,506 | „ Landesb. Mhein. Hypokh.⸗Bank —— Hoffman, Stärke 176, 7 
98, 20 6 Dortmund ⸗Gr. Enſch. Söchſiſche 197. 60 6 Hoſſmaun. Waggon uf 269,75 
91,50 . |Halb.-Blanteub, Meftdentiche Bank 125,00: 8 | Ilſe, Mera, 151,696 
98,30 Magdeburg⸗Wiltb. a Vodenered.] —,— [Kölner Bergwerk 410,008 
‚| 99,408 Stargard. 31h König Mülheim conv. 277.000 


Braunſchweiger Ludeiſb. 132,10 Neue Stett. Dampf.⸗Co. 90 00 Schultheis, 
72.25 — nm 


Naphtha- Seife 


vorzügliches 
Wasch- und Bleichmittel 
reinigt die Wäsche nur durch 


Kochen, ohne zu reiben, 
in 15—20 Minuten. 


Seifenpulver mit der Waschfran 
5 Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 
2 3 Naphtha-Seifenpulver 


5 Mi. ee verbesserte Bleich 8 0 da N 


8 Ueberali käuflich eg 


ww wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


van Baerle & Sponnagel 
BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 


Probepackete für 3 Mark franco, 


0. Wolkenhauer, 
Heflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
St. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg— Schpweriu. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


„ 
N ww r Lehrer- Instru- 
Speeialtät: mente, Winmines in 3 Größen von 

vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart Heinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommi ſſions⸗ 
Rath Woikenkhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jabra 


Das von der Hof⸗ Pianoforte⸗ Fabrit von 4. Wolken bener zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobeuswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchäften dieſer Piauoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Jannar 1880. F. Liszt. 
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